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Der mysteriöse Frieden mit Amerika.
/TN1. «HiA wfffrt rtU ihL 1 . . . • _M « FriedenSresolutio» ist unterzeichnet, aber Präsident

Harbin  n hat bis beute noch nicht öen Frieden proklamiert
waS bereits am i Juli , dem amerikanischen Nationalfekr -'
tan«, geschehen sollte. Inzwischen ist wohl der Text üer
flnebensresvlution eingetroffen, doch in einem wesentlichen
Sstlle in r er stü m m e l t e x Form, sodaß auS bem Wortlaut
nur mitzuteil-n ist. Säst Amerika für sich alle Rechte  be¬
ansprucht. bie tutf Grund der Teilnahme am Kriege und des
Waffenstillstandes jhm zustehen und bast fepner die Bereinia-
ten Staaten alles deutsche Eigentum  zurückbehalten
werden, dis die amerikanischen Forderung«« bewilligt

^ . Auch im Amerika selbst ist man tt>t
SroetfeT. wie der aegenwärtige. sicherlich unhaltbare und fast
tragikomisch wirkende Zustand zu bezeichnen ist. wie aus
folgendem Telegramm hervoraeht-

Paris,  1t . Juli . Di« „Chicago Tribüne" meldet ans
Washington: Präsident Harding  ist zwar der Wiedereiu-
brinqnng eines radikal abgeiiuderteu  Versailler
Vertrages geneigt,  doch wird kaum etwas aeschehe« ehe

Alliierten a«f den amerikanische»! Ein-
fpruch gegen die Mandatsverteilung  dnrch de« Vist-
k.' bnnd ringegangen ist. Der Generalanwalt Danghert« hat
dem Kabmett e,»e» E- twnrf für die Friedensproksâ mio»
vmgelegt. doch wird bezweifelt, datz die Angelegenheit sch»«

re,f ist. Inzwischen weist man in offiziellen Kreise»
anch noch mcht. ob sich die Bereinigten Staate » im Frieden

Winten oder nicht. Der Präsident ist der
Ä der Friede iviederhergestelltsei. seitdem er die
bin-us" °? ne? Kongresses unterzeichnet habe. Gewisse Ka-
binettsutttgliederstnd aber im Zweifel, ob eine weitere Frist
»der nichE "^ " «es technischen Friedenszuftandes uStiasch

*

tcr  KäPiJ * ^ kür beide Teile ein äußerst unerwünsch-
Wer T . 6,e  Berouicknna Ser Mandatsfraae
Wnde» iftFriedensschlust ent.
Zukunft' ho / f« r? C<« I"6" bezüglich der nächsten
fotaeiiiW w/rsnUnö8 r1,D Ie  A 'Mchten zu haben, wie aus

Un'e ® erIincr  Vertreters hervoraeht:
eintaten * **** alles Erwarten, von den Wer.
*« 0ffiÄteae  Ulbricht erhalten hast
Eerei« fein  ® 1t*e aefunden habe. Dagegen sind
ersähet ^ ?" uer Vertreter aus ReaierungSk̂ is^
ö e den nEitf ' i  bivl - « «tisch-n Noten gewechselt worden.

*Ur  Schaffung eines
Handlungen D :e offiziellen Frtedensver-
fvlqen " Anfang der nächsten Woche er=
nahm ÄÄ galten , als man zuerst an-
Vertrag v-rpsOdt-? bekanntlich auf den Versailler
«nerkennen̂ lE u^ Erika nicht in vollem Umgang«
an. die teilweisem ~ h vielmehr sonderabmachungen
Alliierten n§ iPjPL * * J! utfdi(n Verpflichtung gegen die
auch in Waslünüto« ^ ,ml-«"? w^ ^ lallen. Gewist ist man
verhindern und !.? bemüht. Reibereien mit den Alliierten zu
Auftrag erhalten 5̂ bekannt, hast Staatssekretär Hughes
dem Versailler kt̂ ' Vertrag zu entwerten, der neben
bleibt es zweiselchgst^ k^ E .belaufen könnte. Indessen
Regierungskreisen" ' ^ *«S befürchtet-ran auch in deutschen
ler Schwierigkeit. °? ^ die Verhandlung«» angesichts die.
es vlante. Au »L t  beschleunigen lassen werden wie man
Vertretung In Deutschland eine divlomatische
nicht erSrte« einrichten toll, lässt stch heute noch
nahmen der Verê 5« aud ist vollständig von den Most,
«ie früher. ^ reÄ ^ AEeu abhängig. Sobald dies«,
richten, kann au» o6' r Vois .baft in Berlin er-
f«6aftcr für Washl«->? ^ ^ ^wb daran denken, eine» Bot-
«nser Berliner ^ ernennen. Man plant., wie
urmmen, die. fefet t? *?.* fi0r1' eine Persönlichkeit z„ he-
Vestehungrn mit de« m" 8- in  wirtschaftlicher Hinsicht engsteeen Bereinigten Staaten unterhält.^r ^ inigren Staaten unterhält.

^amerikanischen Truppen im Rheinland.
«UN doch "die Ättoeriäffra hört , werden
** der bisherige» E ?. ^ ^ ^ ruvven im Rheinlande solange
^rtratr mit Deutsch ?,« 618  Ser  endgültiae Friedens-
Amerika, wie 8 sert .ggestellt ist. Alsdann wird
^il . sondern sgm f^ "L^ ? k^ ^ wurde, nicht nur einen
^ »Se znrüäberufE ^ Vesatzungstruppeu aus dem Rüein-

r ^Eparationsverhandlungen.
beutschen Sachneiitändigr!? «" »8^ ^ ie französischen und die
L“ ? cheurs  hie SRpf«. . * 8men  gestern unter dem Vorsitz
h,- 8er auf. Das „Ivurnal ^ ?^E?. i'ber die Reparationen?eiiner  die c!„s7ji"" enal glaubt zu wissen, dass Gng gen-
de? N? ^ en Vorschläq« ,^ aus^ ^ "^ chen Regierung zu den
Zeitr^? eilui,q der Ber? ch« mitbrlnge  hinsichtlich
bandi»'"" "°n zehn Jahr ?» "D »^ « ^ ? leistungen auf einen
füN " »?n daher wohl z« ? « ? , ? Ia/l me"xt- »ast die Ber-
S t e l , «^ n. Einen besonder?« « ° ' ? *» 8 cn Ergebnissen
umso ^ r Regierung M,^ dnnkt Bti?e S 'e ' » wacheirürf,. B®£r*1'- als Beram »«l. ^ ib Dieser Punkt wiege aber
den ^ .c Frage de8 ?wl "k̂ ?,^ "vgenhcimer versuchen
durch E r se tzu n aderE '^ « .n̂der " anzuschnei-
Nialm ^ ^ " ben anderer Art l ,Aussulirabgabe
a,IßlWßte«- wie Zucker. Sfl4 “2* ? » r. ouf -"wisse Kol?

ITee  und Tabak, auf einige Rob-

auSben  Verkehrsmitteln und
lan<Ml würden Ertragnisse der Einkommensteuer usw.. ver-

Sberschlefie».
Le Rouds schlechter Gesundheitszustand.

stgst/wile Bure teilt im ..Eclair" mit General Lerond
ber » k« « Gesnndhe . tsrücksichte» «« seine Ab.
schknst ZS, *- s® r hm  warum man diese« Ent.

^ "heimliche und erwähnt im Znsammcnhana damit
-ibriftsi-liers Ennen Santier. der be-

? " »nd habe Instruktionen erhalten, er
möge rubia aus fernem Posten bleiben, selbst aegenüber Ans.
chieitnngen-es deutschen Militarismus . Lerond  soll

au? aik? ??r-? ^ ^ " t ^ T 8*" Pole»  vorgeschlagen haben.
«̂/- , ? tiU fl en .^.vrderuugeu z« verzichten,  sodass die

interall-rerte Kommrssion einen einmütiae» Pla « oorlegen
konne. der b,e Terlnug Oücrschlcssens nach einer von Lord

v»rs *l>«lagene« Lösung enthalten hätte, die in
L-irklrchkert nichts anderes fei als der deutsche Vorschlag.

Polnische „ Arbeit " in Paris.
Pg >ris . U. Juki . RamenS der varla.mentarischen Gruppe

»«> ..b°ben sich Sie Abgg. Marin . Megan-
und Saget zum Mlnisterpräsidentcn begeben und ihm eine

aus 650 000  polnischen Unterschriften- hauptsächlich
dv? Kreisen - überreicht, in der die Zuteilung
^s ôberschlessschLn Bergwerbsgehietes an Polen verlangt

Polnische Geistliche als Kriegsknechte.
<*• JP* r?,***' 10‘ - Nut „Germania" wird in den

^ «te ein Schreibe« des apostolischen
«ommiffarS Monssgnore Dane Serra verlese», in dem der
Ü?aU« * KU« und Versöhnung mahnt, sowie ans
da« Schärfste das Treiben ber polnischen Priester verurteilt
Sänd?w 'Ä1 6-' Ss ***? ? ? Amtes sogar mit eigenen
™ ? bock mu dem sseiliae« Del« geweiht sind. Waffen
K °t et ^r -'p- enkomman- mte« spielte» oder z„mVlutvergiesse« ausforderten.
, SowLerbereichlerstitter hatte schon anf die Tätig-
^ ^ ^ volnischen„Seeliorger " in feinem letzten Briefe Hin-

Protest der christlichen Gewerkschaften.
z-rn Ä rÊwerkschaften Oberschlesiens sandten
« ^ .L^ Eichskanzler  anläßlich der Zwischenfälle in
^ "tche« folgendes Telegramm : „Anläßlich des Todes desf.anzümchen MajorS Mon>talgre wurde eine offizielle
^? ß? " ywachung der interalliierien Kommission erlassen, die
Ser deutschen  Bevölkerung die Schuld an dem Vorfall

i J{y.ai'?rfn <a? t1t ?. Cttan̂ u " «oben jedoch die Un-rrchttakelt  dieser Annahme. Wir ersuchen die deutscheRe-
merung. gegen ein solches parteiisches Vorgehen bei den
Ententeregierungen Stellung zu nehmen"
kn,a »n fordern die GewerkschaftenGenugtuung  ba-
Mr. baß deutsche Frauen und Kinder infolge des nur auf
^ »̂ »| UWen gestützlen Elnschreitens der französischen Tru?ve» getötet worden seren.

Urteile gegen deutsche Fremdenlegionare.
. , Wie di« Havasagentur aus Casablanca meldet, hat dort
das Kriegsgericht drei deutsche  Fremdenlegionüre namens
Paulmann , Retz und Laurach  zu se fünf Jahren
Zwangsarbeit wegen Desertion verurteilt. Laurach de,- ein
ehemaliger deutscher Offizier sein soll, im Kriege verwundet

Eiserne Kreuz erhielt, soll der Anstifter sein.
Verurteilten wollten sich »ach der spanischen Kolonie

,kf»i begeben, wobei sie van eingeborenen französischen An¬hängern fSitgenvmmen wurden.

Der irische ^ reiheitskampf.
London ,0. Jul st Amtlich.  Das Departement für

Irland hat folgende Botschaft aus dem Sauvtauartier vonDublin erhalten:
Nachdem de Balera  beschlossen hat. die Einwung

Llvuü Georges  an der Konferenz in London anzunsh.
men. hat er seinen Anhä -aern Anweisung gegeben, jeden
Angrnf gegen hie Regieruustruppen und gegen rrivilisten
c,nzu,telle». Er hat ferner angeordnet, dass der Gebmuch von
Feuerwaffen „ r unterlassen ist. daß sämtlich« militärische«
Trweg.lngen jeder Art einznstellen sind, baß von jedem Ein-
«E ? " buS ßrfemücße oder private Eigentum WzuieScn isst
daß ledes Vorgehen zu vermeiden ist. das aegeianet wä-e
den Frieden zu stören und einen militärischen Eingriff not.
wendig zu machen. Alles dies zu dem Zweck eine friez^ .
; »»■"« « -» S» eine er »,“ , »™ Je, ito . S™

*rtt möglich machen kann. Die Regierung ihrerseits
hat Sie Einstelluna ieder Haussuchung durch die Polizei oder
Truppen angeordnet. Sie hat außerdem anaeorünet \ M,e
Tätigkeit des Militärs sicha„ f die Nntevstützuna der P »li et

aewöhn.i^ n AufLen SÄ
aufgehoben und ö«r N̂achschub von!

Ber tLikunften eingestellt wird und HM -er Poli ês-ienst tit
nur durch bk  städtische Polizei versehe» werden soll!.

Damit diese Anweisung allen im Frage kommenden Stellen
rechtzeitig zukommt, ich als Tag der Inkrasttretnna d
4« SM . mittags 12  Uhr . festgesetzt wordem"^

_ MmzJSi  ,
fttoffiMt Wochent ags am 8 Ubr morgens bis 6 Uhr abends. S»mi. unb Feiertags «schla ffem

36. Jahrg ang

Am den Stillen Ozean.
Eine Abrüstungskonferenz.

*„Sxr 1' E ûli - iReuter.j Infolge des Meinunas-
^w' lchen den Bereinigten Staaten. Japan und

China, der nach her Erörterung über die Politik im Fernen
Osten und im Stillen Ozean seitens der augenblicklich in
London tagenden Reichskonserenzder Premierminister er.
öffnet wurde, hat Präsident Hardtng die Initiative eraMsen.
,̂ bm £r erne Konferenz zur Beschränkuna der Rüstungen

ischlagt. Diewr Konferenz sollen Besprechungen über die
Lage im Fernen Osten und im Stillen Ozean zwischen den

? *e" Staaten vorangehen. Lloyd Georgewird heute rm Unterhaus eine Erklärung abgeben.

Eine amtliche amerikanische Erksiirung.
d. Di. . » . - « . » ,, « .
c» Etve vom Weißen Hause ausgegebene Erklärung  besagt;

s? *” Hinblick auf die weitreichende Bedeutung der Frage der
Beschränkung der Rüstlmgen hat der Präsident bei Groß,
briianniem Frankreich. Italien und Japan angeiragt. ob ft«
an einer Konferenz zur Besprechung dieser Angelegenheit in
-Uashuigion zu einem gegenseitig vereinbarten Zeitpunkt
teilnehmen wurden . Der Präsident bat vorgeschlaaen. daß sie
Probleme des Stillen OzeanS und des Fernen Ostsus die
n,ii ^ e? ALrnstungvsrage in Verbindung stehen, gleichfalls
auf dieser Konferenz besprochen werden, um eine allgemein«
A?.Endigung über Sie politischen Grundsätze LeS fernen
y uführen . Ehlna sei eirmela-en rvordsni. an
der Besprechung der Fragen des fernen Osten« teilzunrhmech

Persönliche Schritte des englische« Königs.
^ >Lsevver" schreibt, der König vo » England VM

persönlich  innerhalb der konstitutionellenGrenze« zur
Beseitigung der Schwierigkeitenetngegrifsen, di« infolg« eine»
Irrtums im diplomatischen Vorgehen in der Frag « deS
L-trllen Ozeans entstanden waren, eines Irrtums der auf
dre englisch-amerstkanischen Beziehungen ungünstig hätt« «iw-
wirken müssen. Der . Observer" bemerkt, daß der König am
Donnerstag Abend auf dem Ball, ber im Bucktnghampala«
zu Ehren des belgischen Königspaares gegeben wurde sich!
v' it öem Botschafter der Vereinigten Staaten unlerhält««
habe. Jetzt sei der Weg vollständig frei für bie Einberufung

! °^ er Konferenz über die Probleme beS Stillen Ozeans. Die
> britische Regierung sei bereit, die Konferenz an dem Ort und

zu der Zeit anzunehmen, die der Präsident Harbin« wählen
wurde und auch Japan unb China würben wohl in gleicher
Weise dazu bereit sein. '

Die Leipziger Prozesse.
rens werden von der Staatskasse übernommen.

Ter Oberreichsanwalt führte in feinem Plädoyer «. a.
aus daß man sich mit kein-m Fall beschäftigt habe, in beim
schwere Anklagen auf so nrchtiger  Grundlage erhoben
worden seien als in diesem. Es sei klipp und klar erwiesen.
^ 0UJ « l? eJ  Seite ein Verschulden vorliege. Er bean!
trage deshalb Freisprechung  beider Angeklagten.

In der Urteilsbegründung heißt es: „Es ist vollständig
erwieren^ baß die Anichulbigungen. die in d«r List« der fran.
zosiichen Regierung gegen die beiden Herren Offiziere er-
HWen worden stnb̂ nach dem Ergebnis der Verhandlung
völlig in sich zusammengebrochen  sind. Auch bie
Annahme einer Fahrlässigkeit hat nicht tm geringsten Halt
gefunden Es ist nicht ein Schimmer von Pflichtwiörigkeij
übrig geblieben. Das Gericht kommt zu dem Resultat, daß
beide Herren , die als schlimme Verbrecher bezeichnet worden
srnö, in Wahrheit gute Soldaten waren, die dem Staate mit
Treue und bester Anerkennung gedient haben"

Amerikanisches Urteil.
«v Paris.  lb Juli Der Sonderberichterstatter der in
Paris erschemenden ..Ch-ago Tribüne" in Leipzig bespriW
m nicht unfreundlichem Ton die Zwanglosigkeit des deû We«
Prozeßverfahrens und erklärt , die b r ist ii che Abordnung

Prozessen gegen Kriegsbeschuldigte beigewoHnt
habe, habe von dem Verfahren einen günstigen  Eindruck
erhalten und offen ausgesprochen, daß in Leipzig Ge rech.
paVtViischÄrgE Aa* öet  Reichsanwalt Ebermeier un»

Kein Fernb'cibeu der englische» Vertreter.
I o, rP ? lt  f n' 0̂. Juli . Der General-Solicitor Sir Ernest

fpJP 'ft, 'Eiste Leipzig ah, im Zusammenhangmit dem
> Prozeß gegen, dre beiden deutschen Offiziere wegen der Ver¬

senkung des Ho,lpttal,chisfeS„Llandovery Castle".
Der unvermeidliche Hetzartikel Poincareö.

Pa r ts 7. Juli . Der ehemalige Präsident der Republik
Po ncarS schreibt in seinem heutigen Artikel im „Temps"-
„Die Aktenzurückziehung vom Leipziger Gerichtshof das ist
gut. In Frankreich eine Untersuchung in absehbarer Keil
einzuleiten, ist noch besser. Wer das ist nicht genug
Deutschland bat sich durch den Vertrag verpflichtet, uns di«
Schuldigen ausz ulte fern.  Es muß sie uns aus liefern
sonst verleugnet eS noch einmal seine Verpflichtungen Wir
sind also nicht nur berechtigt Düsseldorf. Rühret und Duis¬
burg nicht zu räumen , sondern stärker denn je die Tbes«
wieder ausiznnehmen. die Mtllerand im vergangenen Igbra

der Kammer vertreten hat Da Deutschland sich tu stä^
dssrer Auflehnung  gegen de« Friedensvertraa fieft«.s„f
&a6en&fe Fristen  über die Besatz ungSöaue^  de«
^̂ ^ " och nicht  zu laufen begonnen Bis iekt
macht M Deutschland über uns lustig Lasse» mir -s
«Mrew dann wird es uns schließlich demütigeu.̂ ^
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Anerträgliche Hitze in Amerika.
New . Bork 10. Juli . Die Sitze ist in den Bereiniq-

te« Staate « unerträglich  Aus allen arideren Städten
»erden Todesfälle infolge Hißschlages aeme 'det. besonders
aber aus N ew - Aork  und hier wieder ans den dichtbcwohn-
ten Arbeiterviertel ». Gewitterregen nnd Abkiiblunq
wird bringend ersehnt . Die Behörden haben alle ParkS
geöffnet , damit die Bevölkernng im dreien schlafen
kann  In de» Straßen wurden Duschen  errichtet und
es ist ein eigentümlicher Anblick. Kind -r nnd Erwachsene ans
den Straften im Badekostüm  sich zn den Duschen begeben
gu sehen, deren Strahl durch Feuerspritzen  verteile
wird . Ei « anderer Teil der Bevölkernng begibt sich s» den
on der Seeseite eingcrick eten össentlichcn Bädern Biele
Leute sind infolge der Hitze verrückt geworden andere er¬
kranken beim Anfsnchen der tiefen Wasserstelle« und wieder
andere vernnglsickten . indem sie von Tüchern herabstürzten,
-re als Schiafstatte « erngerichtet sind.

Hetze gegen die Sparkaffen.
Die Zentralstelle des deutschen Svarkaffenverbands teilt

«ns mrt : Verschiedene, namentlich süddeutsche Zeitungen
brachten in letzter Zeit nn -er d-m Stichwort : . Auch Spar¬
kassen nickt mehr sicher" , . Ausräubern der Sparkassen " und
ähnlichen schönen Ueberichristen eine Notiz , in der behauptet
wurüe ^ daß die Stadt Berlin . bereits Prozent aller Ber¬
liner Soarkastenaelder an sich genommen und in ihre sozial¬
demokratische _ unabhängige Leichenwirtschaft gesteckt" habe
und daft „dic>es Beispiel auch in vielen anderen deutschen
Städten nachaeahmt " werde . Daran war die Schluftfolaernna
geknüpft - „Wenn daS wahr ist. dann ist die Spnrkasteneinlaae
nicht mehr gesichert, als ins Waller geworfenes Geld " und
entsvrcchende Anfragen an die deutschen Mani 'trate und die
Regierung gerichtet . In vorliegendem Fall handelt es sich
um eine ostensichtliche politische Sehe argen die Stadt Berlin.
Wie wir festgcstellt haben , darf die Stadt -Sparkasse Berlin
insgesamt 50 Prozent ihrer Einlagen in Darlehen an öffent¬
lich-rechtliche Verbände anleacn , davon bis 35 Prozent an die
Stadt Berlin . Die erstere Grenze ist niemals , die letztere in¬
folge der durch die Bilduua der ne„ en Stadtaemeinde Berlin
verursachten VerzSaernngen im Eingang der Stenern des
Rechnungsjahres 102,1  vorüberaeüerrd etwas überschritten
morden , doch ist die NeberschreitUna durch regelmäftiae Rück-
zahlnnaen bereits fast völlig beseitigt . Das , trotzdem der
Vorgang in dieser ausgebanschten Form in die Oestentltchkoit
gebracht und daran die durch „ ichtS aerechtferiate . frivole Be-
hauxtuna geknüpft wurde , viele « ' derer deutscher Städte
ghmren das Beispiele Berlins nach, zeiat . daft hinter dem
Presieartikel dunkle Kräfte stehen, honen die Entwicklung der
deutschen Sparkassen ein Dorn im Auae ist nnd die iede so Un¬
passende Geleaenhe !t benutzen , diese absolut sicheren und auch
bei erweitertem Geschäftsbetrieb iolide und unbedingt mün-
helsicher gebliebenen össentlichen GÄdanstalten zu verlästern.

Die Epielkeidenschaft.
Istl Sva und O st e n d e sind die Spielsäle , wie berichtet

wird , geschlossen worden , womit aber nicht gesaat ist. daft nicht
im Geheimen ebenso viel oder noch mehr . verjent " wird
als unter der Sonne der behördlichen Konzession . Auch bei
uns wird die Spielleidenschast durch Klassenlotterie und Toto
und sonstige amtlich genehmigte Gelegenheiten nicht befrie¬
digt . Und es ist ein offenes Geheimnis , daß außer dem
Spielsaal in einem bekannten , bis vor kurzem preußischen
Ostsecbade und ähnlichen Inlstttuten im Süden unseres
Vaterlandes nicht nur an der Ost- und Nordseeküste schwer
hasardiert wird . Interessantes über das Glücksspiel in Ber¬
lin  weiß zum Beispiel daS „V . T " zu erzählen . Darnach
gibt es im Westen der Retchshauvtstadt allein etwa fünfzig
Spielklu -bS. die von »bestereu " Krcitcn aufgesucht werden.
Die Klubs wechseln täglich ihre Räume , um vor Entdeckungen
sicher zu sein , und da sie für einen Abend 2000 Mark und
mehr an Pacht zahlen , finden sie genug Wohnungen , wo sie
„Unterkommen " können . Der Reingewinn eines guiaehenden
Klubs beträgt 20 000 biS 90 000 Mark pro Abend , doch „sollen"
auch die Gewinnchancen " hoch sein. Bemerkenswert ist. daß
die Spielleidcnschaft der Frauen  viel qrößer ist als die
der Männer , nnd daß sie im Osten Berlins , in der sogenann¬
ten „Kleine Leute " . Gegend , mehr Opser fordert als im vor¬
nehmen Westen.

Wiesbadener Neneffe No «f,rick>ten

Männer des Tages.
Montaq, 11. Juli lyz.

Di. Wiedenfeld »,
der deutsche Geschaf-Sträger in Moskau^

Nach dem Abschluß des deutsch-russischen Handelsvertrages
sollen nunmehr auch die diplomatischen Beziehungen wieder
ausgenommen werden . Bon deutscher Seite ist für den Posten
eines Geschäftsträgers tn Moskau Ministerialdirektor Pro¬
fessor Dr . Wiedenfeldt ernannt worden . Die Sowsetregterung
hat zu dieser Ernennung ihr Agrement erteilt , und Dr -Wie-
denseldt wird mit einigen Mitarbeitern noch im Laufe dieses
Monats nach Moskau ab reisen.

Wie unser Berliner Vertreter an maßgebender Stelle
hört , erwartet man von der Tätigkeit der deutschen Delega¬
tion umso mehr ante Erfolge , als England,  das mit
Deutschland zusammen die Beziehungen zu Nutzland aus¬
genommen hat . zu erkennen gab . wie wichtig das deutsche
Eingreifen für die Aufnahme des Handels mit Rußland ist.
England ist bestrebt . Deutschland als Wegbahner  den
Bortritt zu lasten , und es wird bei Deutschland liegen , den
bevorzugten Platz sich zu erhalten.

Die Entwicklung des deutschen Handels mit Rußland hat
im übrigen bereits einen erfreulichen Aufschwung genom-
ben, sodaß man in Regierungskretsen ihm weiteste Freiheiten
gewähren will , ohne daß jedoch dt« Handelskontrolle auf¬
gehoben werden soll. Man ist zurzeit dabei , die Ausfuhr¬
bewilligungen seit dem Winter zusammenzustellen , um eine
genaue Uebersicht zu aewinnen und danach den weiteren Ver¬
lauf der Beziehungen zu bestimmen

in Berlin wohnhaften Pani Ernst Wille  ein gefähr -I
Museumsmarder  verhaftet worden . Man fand m
ißm zwei kostbare Kupferstiche im Werte von mindest.
80 000 Mark , die aus der Bremer Kunsihalle gestvh'en rtv,'
Die Polizei ermittelte , daß der Berhaitete nicht Wille ^ -
sondern m t einem von der Lübecker Kriminalpolizei Z
Betrugs verfolgten Ingenieur  identisch ist. " si

Die katastrophale Trockenheit . Die Trockenheit in E»
land nmmt  einen geradezu erschreckenden Umlang an %
aus Rußland  kommen sehr unaünstiqe Nachrichten >
aus eine neue Mißernte  schließen lasten. Im Gea'e».
zu dem Ltand des Wtnteraelreides . der mittelmäßig ts*
der Stand des Sommcrgetre des in Rußland so ungün
daß die Sowsetregterung alle Nachrichten darüber zur
halt , um die Oeffentlichkeit nicht zu beunruhigen Außer»
glaubt sie. daß eine zweite Mißernte das Ende ihrer L
ichast bedeuten würde.

i

Ausiccknng eines vorgeschichtlichen Friedhofs . MM
Gral »er , die zu einem vorgeschichtlichen Friedhof rn-fa?
wurden dieser Tage ans dem Reeseberq . der üöchstenM
hcbnna Harburgs , geöffnet , wie Th Benecke in „Nlcü
inchken" mitteilt . Es waren sogenannte Flachgrässer in Sl^
Packung, die in einer Tiefe von etwa einem H Meter M
Man fand lt ’-ncn , außerdem neben Knocken- und Aschen«»
eine Bronzef bel mit schönen Verzierungen . Schon fr«
rwt man am demselben Grundstück mehrere Grabstätten 1
gefunden . Nach den Urne « und Veioabcn zu schließen!
der antgedeck'e Friedhof weit über 2000 Jahre alt : er
letzt ein -ehend untersucht werden

Mitterlungen aus aller Welt.
Das Attentat anf de« v -Zng . Die gerichtliche Unter¬

suchung über den Eisenbahnunsall bei Hannuycres soll jetzt
maierielle Beweise ergeben haben , daß das Unglück auf eit
Verbrechen  zurückzuführen sei. Im der Nälhe der Un°
nllnelle wurde eine Stunde vor dem Unfall eine verdächtige

Person beobachtet und nun dort auch Schraubenschlüssel ge¬
funden . die nicht zu dem Werkzeug der Eisenbahn noch deren
Arbeiter gehören . Bei der Entqle sung soll auch eine Per-
on in au,fälliger Weise gefiüchtet sein.

Aufgeklärte Bilderücbstähle . Der große Bilde rötebftayl,
der im Jun auf Schloß Wörlitz  in Anhalt verübt wurde,
wurde durch die Berliner Krinrinalpoltzet aufgeklärt . Die ge¬
stohlenen Gemälde sind wieder herbeiaesthafft . Unter dem
Verdacht der Hehlerei oder Mitwistcnschaft ist der Anti¬
quitätenhändler Müller aus Dessau  verhafret
worden Bei dem Diebstahl handelte es sich um Gemä de im
Werte von fünf Millionen Mark , die aus dem Rahmen hcr-
auögeschnitten worden waren — Nach einer Meldung des
„B T ." aus Sanchurg ist dort in der Person SeS anaeblck

Mörder um ein Paar Damensticfel Um ein »,
Damenstiesel ist in Riaa  ein bereits weaen Mordes W
fuhrter Men >ch zum zweiten Male zum Mörder gewoil
Bor kurzem wurde in einem St 'efe 'Warengeschäft die L
kaulerin Em ne Samson mit einem stumpfen InstruiM
ermordet , wobei aus dem Laden drei Paar Stiefel qestM
wurden . Des Mordes überführt wurde ein gewister P >,D
mitz, der schon 1916 eines Mordes weaen verurteilt mnJ 1
öock von den Bolschewisten aus dem Gefängnis befreit
den war . Es stellte sich heraus daß Puichewch mit fc#
Geliebten zusammen wohnte welche ständia von ihm «
Kleider und Schmuck verlanate . die er biS dakün ein ar»
mmer Satt er . nicht durch rcdsiche Arbeit , sondern nur toi
D evital, > be 'chasten konnte . Eines Tages verlangte sies
Panr elegante Damenstielel : noch am selben Taae ra»
Puchewltz einen Boden aus , doch bestand seine Beut«
aus Wäsche. Die Beute wurde von seiner Ouartiern
verkauft . Am nächsten Tage weckte diese ihn früh am
aen , händigte ihm eine Brechstange ein und riet ihm
Heil zu versuchen. solange die Wächter noch schliefen
die Stiesel durch Einbruch in ein Magazin zn vcrschc
Puschewitz ging daraus de Straße durch, bemerkte ein
gcöfsnctes Stiese 'geschäst, sah. daß niemand im Laden »
trat ein und raffte aus der Vitrine ein Paar Damenstt«
im selben Augenblick erschien aus einem NeHenUmmer»
Verkäuferindurch zwei Schläge mit der Brechstange W
schlug er sie. dann ergriff er noch zwei Paar DamenN A
und verschwand mit seiner Beute . Ein Paar der mit k v
erkauften Stiesel schenkte er seiner Gesiebten , die and u
wurden verkauft.

Eigenarkiaer Selbstmord . Ein fugend leches Liebe?
in Goenne (Kreis Ncustet ' tn ) verübte einen eigener«
Selbstmord . Die beiden umwickelten sich nach reichliche
koholoenuß mit Drabt und warfen das Ende über
Starkstromleitung . Sie wurden sofort getötet.

F 'ammentvd zweier Schwestern . In Groberstädt äft»
ein durch Kurzschluß auf dem Gut des Landwirtes Sch«»
ausgebrochenes Feuer so schnell das ganze Gehöft ein. s
d e beiden 12- und 28jährigen Töchter des Landwirtes i«:
Flammen umkamen.

Amtlicher Wetterbericht.
HödistwSrme des vergangenen Tages . . . .
riefstwärme der letzten Nacht . .
Nie äer sch lagshohe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weil bürg : — mm
„ h Koblenz : — mm
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Prinzchen.
Eine Hundegeschicktc von E. C b o i s i -Lorch.

Prinzchen. wie der Racker von einem Hund hieß, besaß zweifel¬
los Charakter und Tugenden. Und das will viel beißen, wo man
diele Eigenschaften in dieser sündigen Welt io selten findet, am
wenigsten bei dem Menschen, der doch die Krone der Schöviung sein
soll. Um nicht als einer von denen zu gelten, der das Erbabene in
den Staub zieht, aefteü« ich, selber keine zu besitzen, böchstens die
eine, daß ich mich freue, wenn des Nachbars böses Weib im HauSrumort.

Die alten Aegvvter verehrten recht schnurrige Käuze von Göt¬
tern mit Sundekovfen. DaS wacker« Geschleckt der Hunde scheint
demnach in hohem Anseiien bei ihnen gestanden zu haben. Wie
wenig smnoatbisch erscheint dagegen das Charakterbild des Alcibia-
des. der seinen schönen Hund durch Abschneiden des Schwanzes ver°
stüimnelte. Mit dieser Tat . o Alcibiaües, hast du auch dein ge¬
niales Menschentumgeschändet. —

Prinzchen gehörte keineswegs zu den verraßten Kötern mit
etner bunten Reibe von Hundestrolchen als Ahnen, nein, man
durfte ihn als Aristokraten bezeichnen, denn er entstammte dem
Hause Tcuwburg . das wegen der Zuckt seiner deutschen Schäfer-
Hunde bekannt ist. Seine braunen Augen blitzten vor Uebermut
und Nichtsnutzigkeit, die feingesormten Ohren standen aufrecht, das
edle Profil seines rassigen Köpfchens entzückt« den SchönbritS-
faennd. die dunkle Schnauze kontrastierte anmutig zu der schneeige»
Wc,ße seines vrackivollen Gebisses und die buschige Rute krönte
die « ckön-heit seiner Gestalt. In seinem elastischen Gang, seiner
Haltung , seiner Intelligenz lag der Adel einer durch bewährte
Znchtuiigsvrinzivien geschaffenen Eliterast «.

Kaum acht Monate alt , überbrachte tbn mir rin Freund mit
einem Stammbaumregister als Beweis seiner Legitimität . An¬
fangs benahm er sich muiterailtig . Dock als er Diali . ein hübsche«
Hnndefraulein . auf dem Hofe sah, da tat er so. als ob er jahre¬
lang bei mir zu Hanl« sei. Denn Diali . entzückt von dem schönen
Burschen, sprang karcssierend um iün herum und iavvtc svielend
nach seinen Obren. Da trat er aus seiner vontebmen Reserve
und tollte mit der jungen Verehrerin , vor Freude heulend, trevpl
auf , trevvab. Drohen und Bitten halsen nichts, er war ' einfach
Nicht zu bändigen , solch starken Eindruck batte "„Sie " aus sein
Hundeber, gemacht. ' Zwischen" beiden' Entstand " eine^ dicke"Freund¬
schaft,, Um den neuen Hauögenosten in seiner früluisten Jugend vori CM Vitc . 1 1,1 iviurviicil ouneuu l»Ul
ö^ A 'Wrungen der leichtsinnigen weiblichen Welt zu bewabreN,
beschlotz ich schweren Herzens, beide zu trennen . Meinem Vetter.
. "tltl ®e.rs  Diali verloren batte, schenkt« ick da« treue Hünd-
lcin. Wie zitterte und wimmerte das Tierclien. als es seinem neuen
Herrn ilbergelren wurde als ob es ahnte , daß ihm eine danernüe
Trennung bevvrsiand. Prinzchen wußte nicht, was eigentlich vor-
guig Es dämmerte ihm. daß etivas Trauriges geschah und da fing
er in seiner Ratlosigkeit an zu beulen. Am nächsten Tag suchte er
schnunverndalle Ecken aus und blickte fragend zu mir aus.
Heil Ĉl5?̂ nunii1*x3 mdefetifl heran und gedieh zu großer Sckön-
Mckt«v»u f̂Äi *, kannte er nicht. Aber ein diircktiiebener
febenSmllräÄ-^ ^ uk" "°^ '^ tx  bock. Durch schmeichelnde

L r l* >k  Herzen der HanSgenosten und Nack^^rru. »ewuders der werdl.chcn. z» gewinnen. Vielleicht«pjette auch

der sacro egoismo dabei eine Rolle denn stets eroberte er sich durch
seine Nettigkeit die größten Leckerbisten. Warf ich ibw dagegen ein
Stückchen trockene? Brot zu. so tat er wohl, als ob cr 's verschluckte,
bebielt es aber rin Maul und ließ «S, wenn er sich unbeachtet
glaubte, verstohlen in ein« Ecke fallen. Doch kiiblte er bann, daß
er Unrecht getan. Den Schwanz einklemmend, schlich er . bas ver¬
körperte Schuldbewußtsein, an uns vorbei. Seine Treue bewies
er dadurch, daß er mich bei Abendspaziergängen dauernd um¬
kreiste. Webe dem. der unversehens in meine Nähe kam. Jeden
Morgen lief er an mein Bett und sagt« mir bellend: „Girten
Morgen" und wenn ich verreist«, fraß er trauernd tagelang nichts.
Lreß ick ihn bei Wanderungen zu Hause, dann schmollte er. Beson¬
ders liebte er den Wlald. Da sich frühzeitig eine Jagdleidenschaft
bei ihm regte, blieb mir nichts andere ? übrig , als ihn unter
strenger Aufsicht zu Sause zu lasten.

Mein Nachbar, auch ein Junggeselle , bereitete Ihm ein« eigen¬
artige Weihnachtsliberroschuna. Cr schmückte ein Bäumchen mit
lauter Würstchen und weißen Sveckscheil»en. Mit der artigsten Miene
saß Prim auf den Hivterbeinen . schunvverte entzückt den Duft ein
nnd ickaute dabei andächtig in die Höbe. Zuweilen gab er . sein
Köpfchen fragend zu mir rvendend. Laut . Ich nickt« gewäbrend
Mit einem tauchzenden Schrei svrang er in die Höbe und ruhte
nickt eher, bis das letzte Würstchen, die letzte Sveckschelb« ihrerBcstimmuna zuaesllbrt waren.

In der Zeit der Geschlechtsreifewar ich mit der Wahl seines
Umgangs wenig zufrieden. Eines Tages bracht« er seine jüngste
Nackkonimcnschatt mit : hinterher lief ängstlich die Himdemama. ein
Kre».zungsvrodukt von Moos und Spitz. Die Kerls tobten ihren
Erzeuger nicht. Lauter ungezogene Bengels mit abenteuerlichen
Korvcrtormen. Kleine Körperchen, dick« Bäuche, lange Beine und
Ohren und ein Qnastenschwrit wie ein Tünckiervinscl. Die jungen
Adoniste fielen mit gefräßigen Mäulern über alles Genieschare her
und machten «inen Mordsspektakel. Mit einem kräftigen Fluch
vertagte ich das unverschämte Gesindel. Der stolze Prinz schlichgedemütigt weg.

Eine Todseindin hatte er. die ehrenwerte Jungfrau Schlumpet.
Erstens, weil er ihre schwarze Katze verfolgte, drittens , weil er
ue >n arge Verlegenheit bracht«. S -e beschwerte sich darüber , baß
sich Primcken vor ihrem Hause nicht gut benommen habe. Ich
lasse: ..Ja . Verekrteste. daran bin ick eigentlich nicht schuld, das
nlüsten « ie rbm selb« sagen. Vielleicht nimmt er sichs zu Herzen!"
— „Ist er bösartig ? ' fragte sie. — „Das gerade nickt. Aber kommen
Sie ihm um Gotteswillen nicht zu nabe, wenn Sie sich irgend etwas
— Sic versieben schon— vorzuwerfen haben! Dann fängt er seit-
famerwe.se mächtig an zu bellen und ist nickt ,n bändigen !" Mit
diesem Augenblick erschien Prrnzck̂ n und kaum sah er die Jungfer,
so verübte er ein entsetzliches Geben! und sprang auf Ne los. Die
Jungfer schrie entsetzt: „O JcsteS !" und schlug das Tor hinter

lieber das Abenteuer der guten Schlumvel wurde viel gelacht.
Zu  Ä! ,m«ör man sic verspottete , umso mehr wuchs ihr Haß. Und
Ne brütete Racke. Ein Schurke, der jemanden verderben will, den
umgarnt er mit arglistiger Schmeichelei. Sic versuchte, den braven
Hund, der ihr instinktiv abgeneigt war . mit allen Fincffen an sich

>?/ ««• Nack vielen vergeblichen Versuchen, die ich beobachtete,
mußte es,ihr doch gelungen Je,,,. Eines Tages legte er sich nie-

Vorat !8sitf >11idie Witterung für morgen:
Noch vieliach heiter , höchstens örtliche Gewitter , ohnl

wesentliche Ai kühiung.

btt  und kraß nichts mehr. Ich oersuckt« chm Milch einzuflößen'

Sein Aücdgen nahm nichts an. Noch einmal klagte er mir ntinlj
seine Schmerzen, leckt« mir noch einmal die Hände, dann bre
seine Augen und er verendet«. Der Uebeltäierin, die ick «
fehlender Beweise nicht belangen konnte, ivarsen Prinzchens i
Freunde sämtliche Fenster ein.

Lange trauerte ich ihm nach, denn ich hatte einen gute«!
meraden und einen treuen Begleiter verloren . Und ich vew
ihm auf meinen einsamen Spaziergängen so manches an , m>!
keinem Menschen anvertraute . Er hörte mir zu und schautel
dabei verständnisvoll an . Bestraft« ick ihn. so leckte er mir
die Hände, lag ich krank, so wich er nickt von meinem Bett. >
edles Hundesher , kannte keine Falschheit, keinen Verrat . Werl
gebt, Treue zu suchen, findet sie am Ende bei den Tieren.
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Futnristenkvnzert in Paris . Das . große Theatre
Ehmnps -Elysees war in diesen Taae « der Schaup 'atz '
Konzerts , das den Beginn einer neuen musikalischen 8
einleiten will . Dem Konzert voraus »tnq ein für ;»’1']
klärender Borkrag, , den Martnettt , der FuturtstenhäuM
und Beraustalter des Konzerts , hielt . Das Thea ' re m**]
auf den letzten P ’atz -von einem eleaanten Publikum bkß
das die Neugierde herbeiqelockt hatte Auch eine groß«s
zahl von Kritikern , Musikern nnd Schriftstellern wohnt«]
:n jedem Fall eigenartigen Veranstaltung bet Obwohl^
wahrlich ntebt behaupten kann daß der Abend ruhig verld
wäre , stellte Martnettt am Schuß fest, daß die Am'M
dte ieiner Musik in Paris geworden , im Vergleich m
5 « ihm das römi 'che Publikum bereitet hatte als tM
freundlich zu bezeichnen sei. Auf der Bühn ° waren 29
instrumente aufgestellt , die sich zumeist tn Form des i.
phons präsentierten und dank etner genialen KonstE
das Höchstmaß an 'tauchendem , krachendenr und heu>̂
Mißgetön bervorbrachten . Unter d eien Lärminstnii "'
war ekwa ein Dutzend Instrumente der jüngsten und
Vergangenheit verteilt , eintchlteß 'tch einer alttestam««
schen Harfe . Martnettt knüpft : an eine programn^
Erkläruna der fukurtstischen Musik die an das Publik,^
richtete Bitte , dte Vorträge nicht zu unterbrechen , l»"
mit dem Ausdruck des Be falls oder Mißfallens bis f
Schluß zu" warten . Das Publikum ivar liebenswürW
nug , dem großen Stück , in dem die Lärmtnstrument«
sparsame Verwendung gesunden hatten , Betfall zu h
Beim zwctten Stück aber begann ein wüster Radau . öer,I
den anme 'euden Dadaisten ausa ng , dte Martnettt bc,M
tcn , daß seine futuristische Musik in Wahrheit rückständig
Rkarinektt mußte mußte sich zunächst mit seinen
ause nandersetzen . erhielt aber dann die Erlaubnis , bm
6ramm noch einmal zu wiederholen . Der Komponist R»
ließ sich durch das Pfeifen , das ihn bei seinem § '̂"1
begrüßte , nickt hindern , dem Publikum seinen Dank $ l |
ironisch gemeinten Beifall abznstatteni.

Sa
nr.

fiel
wi

un
NU

»n
W
UN
tf),

ftl
»ch

sch
El

ZU
ih
bi

ru

d
vr
N
H
sie
»!
»I



ontaq, 11. Juli 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 3

m serfifttii,
lern  tan5
oit tnin&eft,
ftüft’cn

Aus der Stadt , o
>t Wilke ^ : o a
lvosizei

ifjeft in E , Jahr entsteht,

Hundstage.
a a

Me Sonn - in He Löwen flc&t, He grösste Hitze
^6 ^ entsteh' " reimte man in mittelaltersichen Tagen,

-mng an ' geier Eintr tt der strahlenden Köninin des Ta««s in das
.chrichten. , ichen des Löwen begann nach dem In iamschen » Sender

(Sit  -  11 ci, n „ nb es hoben mit ihm He geradezu sprichwört-
HSsST ? !t gewAenen „Hundstage " an . die vier Wochen Dauer

unm/n, ^ eC(̂ ^ ete, ^u In*8,rDal &̂̂0’d& hoben dttHunL
en Änü ^ Ke m d̂ s HauB redlichem Hüter nichts zu schaffen und
. ' ih e 'tz on He a tenKörner muhten dass Me glühenden „dies rani-tzt ^ ^ bhl kurz als „cantcula " bezeichnet - ihren

I Hamen Namen dem „Grohen Hund" am Himmel zu ver¬
las . Me^ nf ^ hatten , ienem sagenhaften Gestirn , das von den
rhoi aeltölr Ssien S - irios " genannt wurde , woraus He Römer
' höchsten : w„ 8" mochten. Im iriih êichichtlichen Niltale iah man
e in „Niki m Zlniaana « des himmlischen Huntes mit berochsigter
iber in Sn entlegen . denn er verkündete das baldiae Eintreten

Meter la« - lanaerichnten Regengüsse . Dass die Sunde zurzeit des
d Ascheun r NK mehr a S gewöhnlich wütig werden , ist auch bekannt.
Schon frü ur &„ ^ ch die morgenlLnHsche Bevölkeruna infolge
tabstätten | ejer  Hundstags -Sonnenhitze von allerhand Seuchen heim-

snche weshalb ste Hunde opferte , um aleichsam He dämo-
chen Erzeuger be rse lb n dadurch zu beläuftHerr . Jener
entalische Klaube von dem aeiundheitsschädlichen Ein¬
ste der auhergewöhnsichen Iulihitze — während der

^ndstaae — hat sich im Laufe der Zeit auch nach Europa
rbreitet und unterm Jahre 1674 fabelt Anhorn in seiner

it me —stagiologia " folgende rmassen : „Die Erfahrung selber be-
dass bei anfgehendem Hundsstern aern bitziae lieber

ö-oLtstehen und wenn irgend an einem Orte pestilenzialiiche
m^ euchen herrschen, so' che derzuma ên am hchtigsten wüten"

rHHft daS Baden in dieser vierwöchentlichen Glutperiode war
^r ^ i. Iebemais sehr verpönt , und im Kanton Bern wird noch heute

'NmiiiMhauplet man bekäme bei Berührung des blohen Körpers
o mir ie!Cr.t &en  jMruiätzia warmen Fluten „schwarze Flecken am

.-ibe überhaupt Hautaus ' chläge". In .Körnchen und Thü-
haen werden die leidigen Sundstage als ungeeignet zum
ochzeitmachen gehalten , „denn im Hause gibts dann lauter
euz.

Ter freundliche Leser der Ze ' tung aber denkt in der
anplsache heute , wenn er daS Wort „Sundstage " vernimmt,

die Zeit der „Seeschlange " , der „Sauren Gurken " und
er sttien „ZeitnngS -Enten ", die früher unter dem Stern-
US Sirius aufslogen . Es paistert so vieles tatsächlich in
r Welt, was „ungeheuerlich"  ist , dast wir 3eilungs-
reiber unsere Erftndungsgabe nicht abzutttttzen brauchen.
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Ein großer Waldbrand
feie am gestrigen Sonntag im Distrikt Weher Wand : drei

DameMAbteilungen der Städtischen Feuerwehr waren von 10 Uhr
>er mit k vormittags 6 '8 4 Uhr nachmittags tätig , das Feuer zu loka-

die anii Kfieren. Wegen Wassermangel beschränkte sich diese Tätigkeit
. ^ der Hauptsache ans das Einhauen von Zwischenräumen

s LiebeW ,nd Abgrenzen noch nicht in Mitleidenschaft gezogener Wakd-
‘WHFiemf ' ® er  unermüdlichen Arbeit der Mannschaften gelang

über i }■ Ausbreitung Hs Brandes zu verhindern , der etwaJ -7 Hektar Waldbestände vernichtete. Es wird angenom-
stäbt äsM̂ ^ - dah Unvorsichtigkeit von Wanderern , die vermutlich zu
es SchmO ^ -Ezwecken sich eine „Feuerstelle " bereiteten , auch diesen

Schaden verursacht hat und es muh erneut die ernste
J r c in| Warnung , besonders an die Jugend gerichtet werden , der¬

artige gemeingefährliche Unternehmungen zu Unterlasten.
Die Feuerwache wurde gestern noch dreimal alarmiert.

Vormittags 9 Uhr rückte ein Zug nach der Wellritz strahe
30 Cell. aus , wo nach kurzer Arbeit ein Kannnbrand gelöscht wurde:
12 Leiß ebenso wurde ein um 12 Uhr in einem hiesigen Gotel ent-

~ standener Kaminbrand bald gelöscht. Um 3 Uhr wurde He
Wache uochma s alarmiert wegen großer Rauchentwicklung
im Hauie Adolfsallee 8. Es bestand der Verdacht eines
Kellerbrandes . Durch unrfangre ' che Lüftungen , ein Brand
rvar nicht ausgebrochen , konnte hier Abhilfe geschaffen werden.
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uon Ehrenurkunden durch die Handels-
rammer WieSoaden . In der kürzlich verölfentlichten Zu-
7 "'wensHllung der im zweiten Bierteliabr 1921 von der
von ^el^kammer Wiesbaden verliehenen Ehrenurkunden
wurde Herr WiMr « Maemvel . Sch-erstein a Rh .. rer-

AmMMli -nWKMemMelleiiMAiUkii
1. Bismarckring 23. Ecke Bleichstr.. I . Svrlna , Kokonialwarrngefch.
2. FriedriÄstrane 11. Theodor Böttgen. Kolonialwarrnbandlung.
8. Grisbergstr . 1. Ecke Taunusktr .. Forkenbeck. Buch- u. Pavierbdl.
4. Gneisenaiistrahe 15. M. Svringer . Kolonialwarengeschast.
5. Serderstrahe 24. Ernst Gosier. Kolonialwarenaeschäft.
8. Kaiser Friedrich -Ring 14. Peter HutL Nacks. Inh . Fr . Mavfartb.

Kolonialwarenaeschäft.
7. Manritiiisstrahe 14. Lubw. Nsstler, Paviergeschäft.
8. Nettelbeckstrahe 26, Wilhelm Schlemmer, Drogerie.
9. Oranienftr , 45, Ecke Herderstr ., Phil . Schumacher, Pavierbaudl.

10. NSderltrgh« 45. Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandluns.
11. Schulgaste 2, Karl Gerich. Paoierkanblung.
12. Schmalbacker Strake 91. Otto Unkelbach. Kolonialwarengeschäft.
13. Sedanvlatz 3, G. Jung . Kolonialwarrnbanblung.
14. Waldstrahe 34, Wilb . Schröder. Kolonialwarenaeschäft.
15. Weberggsie 54. Stephan Kuhnmünch Kolonialwarenhandlung.
16. Wellritzstrabe 16, Karl Fetz. Kolonialwarenaeschäft.

Biebrich:
Kaikerstrabe 47, Zigarrengeicköft Joseph Koblbaas.

In diesen AnSgabestellen abgedolt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" monatlich 4.75 Mk.: frei Saus 4.59 Mk.

Beschwerden u. Anfragen aller Art. Nachsendunas- u. Drnck-
sachen-Bestellitnaen bitten mir nach wie vor an He ibauvtaeschäits-
stelle Nikolasstrahe 11 lFervsvr -cher 5915 und 59161 in richten.

sehentlich a-ls Arbeiter , statt als Rackmeister der Firma
Henkell u Co.. Biebrich a RH., bezeichnet.

Erledtgun - von Ein - und B„ stnhranträgen durch das
Ansfubramt für das besetzte Gebiet . Der Delegierte des
Reichskommiffarß kür Aus - und Einsnhrbewillianngen . Bad
Ems , ha* die .kdandelSkammer Wtzsbaden gebeten , darauf
hinzumeiien . dah nur solche Anträge auf Ein - und Ansfnhr-
bewilliaungen durch das Ausknbramt für das gesetzte Gebiet.
Bad EmS erkediat werd -n können , welche die »nnane An-
ichrüt des Antrags st ellers  mit Ort . Strahe und
Hausnummer enthalten.

Neuwahlen zu den pr -iihiscken Gemeinde -Bertret,innen.
Abg . Geheimrat Dr . Rose hat an den vreuh ' schen Minister
des Innern eine Anfrage siber die Neuwahlen zu den Ge-
meinde -Bertreiunaeu aericht -t Darauk ist non dem Minister
des Innern . Dominicus , folgende Antwort eingegangen:
„Auf das gefl . Schreiben vom 27 v. M erwiderte ick er¬
gebenst dah es mi - angesichts unserer allgemeinen vn' itischen
Laae , ganz abgesehen von sonstigen Bedeuken nicht anae-
zeigt erscheint , z. Zt . der Frage d- r Neugnthl aller Gemeiude-
Bertrcstrngen näher zu treten . Ich verkenne dabei nicht, dah
'n etuer R -t^e «mt Gen"e-nden , insbesondere des EeHeis des
füngsten Aniruhrs in Mitietdentschsand . besonde'-s distng-
liche mrnnde für eine Neuwahl sprechen. In loschen Fällen
bin sch bereit , wie das z. B . bere '*? sstr He Yiemesnde Heii-
stedt gekchebe" tü . sem Siaatsmtnisterium die Auflösung der
Ge >fe ' n ^e" ertretung zu emvfeblen ."

Der Wert der freien Station beim Steuerabzug . Es ist
bekannt geworden , dab ptele Arbeitaeber b-im St -uerabzng
den Wert der freien Station nicht berücksichtig-n . Es kommt
d' es banptsächlich bei ^ ausaug -estellten in Betracht . Für
Dienstboten beträgt in Wiesbaden der Wert der freien Sta¬
tion monatlich 255 Mark . Znm Beispiel : Bei eiuam Bar-
loün von mongfsich im Mark bei-echnei sich der Abzug iür
Sixner wir sgsgt : Barl 'vbn lüg Mark -s- Wert dei- freien
Station 266 Mark ---- 366 Mark . Hiervon ab Kastenbeitröge.
soweit sie zu Lasten des . Ai-beiinebmers entrichi -t werden,
zum Beisuixl 16 Mark sowie der dem Abzug nicht unt -r-
woriene Betrag von monatlich IM M . sznsamm»n 166 M .l,
sodah dem Steuerabzüge uoch un <erliea °u 249 Mark . Hier¬
von sind 19 Prozent = 24 Mark pro Monat einzubehalten
und dafür 'Stenermarken zu entwerten.

Aumetheuslicht der mit Tabak bevstanzten Grundstücke.
Die Tabalkpkkanzer werden darauf a" fmerklam aemgüt , dah
sie thr-e mit Tabak bevklanzt -u Gruudstü -k- knzt-ü-uS bis zum
Ablank des 16 Iu 'i dem Zollamte ibres ReHrfs an -' umel-
d^u haben . Ssir Grunbtt -iicke. z?- nach d;-f»m Le'tpunkte be-
nklanzt melden , ha* die Anmeldung spätestens drik*en
Taae nach dem Beaiuue der Bevslauzung zu e- solaen Bor-
drncke zu deu Anmeldirnaen steben b-i den «>ngffmtern kosten¬
los ^ zur Berfügung auch merken die Vordrucke non den
Zollämtern den lzzemeindebebör ên guf Au' ordern unentgelt¬
lich ae ' ieiert . Wer Ve ?snmeld >>ua uuterlöht macht llch der
Tabaküeue 'chin'erziehung schuldig. D-e Strafe beträgt den
vierfachen Betrag der hinterzog men Steuer , mindestens aber
69 Mark

Bermindernng der Svareinlaaen . Im Monat Mai ist
der Abfluh der Spareinlagen  bei den deutschen
Sparkasien um 299 M llionen Mark gröher aeweien als die
neuen Ein ' goen : der Mon ' t Aprst ft~He  noch einen Zuwachs
non 59 Millionen gobracht Die Snaoegss-n sr-

«»

Der Millionengarten.
Roman von Neinhold Ortmann.

T lNachdruck verboten .,
warum besorgen Sie das nicht selbst? Stzliehlich

doch um Ihr Geld , nicht um meines . Und seine
urwezahlten Wechsel gehören Ihnen ."

Zeitpunkt , ihn darüber aufznklären . ist noch nicht
" Vorläufig müssen Sie den Strohmann machen

. bisher . Sie tun es ia nicht zu Ihrem Schaden ."
mich glso entschieden weigern , zu vrolonaieren

" 'v wll ihm wegen der verfallenen Akzepte He Hölle heihmachen?*'

nns *̂ a' ^ Errrfen Sie sich auf seinen heutiaen Mihersola
Wi- .̂ ^ ŝisinen Sie Sicherheiten , die er nicht geben kann.

ich ihn kenne , wird er sich zunächst anss hohe Merd setzen
uversuchen.  daS Geld iraendwie zu beschaffen. SSir dürfen
J®1 äetroft ein paar Wochen Zeit zu solchen R 'rsuchen laffen.
^ sin ich wxjtz, sie vergeblich sind. Die Zerrüttung feiner
«ermögen-sverhältnisse ist zu offenkundig . Und ich gebe
L ,nen. einen Wink , wenn es au der Zeit bst, mit dem
Awersten Geschütz gnznrücken ."

sid>iH,1’*1 "bnn er sich vorher eine Kugel durch Sen Kovk
Esilf Temperamentvollen Leuten seines Schlages ist am

«noe s<de Dummheit znzntranen ."
»1? ,"? "'arQn  lllanbe iick nicht. Borläufia bänat er noch viel
f,J! 111 an den Genüssen des Lehens . Auherdem heihalte ich

. ' sii Ilu,te . Er ist ja gewöhnt , sich in allen kritischen Augen-
^ ' aen bei mir Rat zu bolem."

Belan lächelte.
„Wahrscheinlich, weil er der Meinung ist. dah Sie ihm

°u einiger Dankbarkeit verpflichtet sind."
c-i. "^ sistnnl — Ich verdanke ihm gar nichts . Ohne meine

ie würde er keinen einziaen seiner grossen Sensations-
lUeffr geivonnen haben . Ausserdem ist das vollständig

« ®ENsgche. I „ Geschäften gibt eS für mich weder Liebe noch
foptn ^ verfolge meine Zielen und was sich mir entaeaen.

üt. muh aus dem Wege . Nebriaens sitzen wir nicht hier,
m wiche Betrachtunaen anzustellen . Da ist noch eine

-«wer« Sache, über die ick mit Ihnen reden muh. Sie be.

trifft Ihre Geldgeschäfte mit dem Asiessor von Troskau . Wie
iinanaenehm es mir ist, dah Sie sich noch immer aus fotcfic
anrüchige Sachen einlassen , habe ich Ihnen schon gesagt.
Aber das mag für fetzt aut sich' beruhen . Das Wichtigere ist-
dah Sie die Troskanichen Wechsel nickt einklaaen dürfen,
uxmigsiens nicht in diesem Zlnaenblick."

„Warum nicht ? Sie werden nicht sicherer dadurch, dass
ich sie in meinem Geldschrank l ' eaen lasse."

„Aber sie gewinnen auch nicht an Werl dadurch, dass Sie
sie mit einem Haufen Kosten belasten . Wenn Sie gehofft
haben , aus der alten Rivpler etwas berausznvressen . so
haben Sie falsch aereicfnet . Ich kann Ihnen bessces Vor¬
schlägen — ein Geschäft , bei dem Sie leicht einige Hundert-
tausende verdienen können ."

„Mit den zehntausend , die ich Troskan gegeben ? — Sie!
scherzen, Nerehrtesterl *

„Nein , ich rede sehr ernsthgft . Es soll Sie nicht einmal
diele Zehntansind kosten. Denn sch bin bereit . Ihnen die
Wechsel abznkaufen . Für den Betrag natürlich , den Sie
wirklich bgrauf gegeben haben ."

„Oh ! Ob ! Wenn Herr Paul Kraska aniänat , arossmüifg
zu weiden , ist es Zeit , aus der Hut zu sein. Es muss ia ein!
gewaltig fetter Bissen sein, nach dem Sie mit solchem Köder
kisch-n"

„Nun ia , er ist nicht mager . Ich will das Terrain der
Frau non Rivpler an mich bringen ."

„Deu Millionengarten an der Plaianenstrahe ? Allen
Atespekt! Ihre Pläne fliegen sehr hoch. Aber was soll
Ihnen Herr von Troskan dabei nützen ? Ia , wenn er der
voranssichtliche Erbe wäre !"

„Wer sagt Ihnen , dass er es nicht ist — dass er es nicht
wenigstens möglicherweise sein könnte ? Glauben Sie . dass
es ein gutes Geschäft wäre , wenn man das GrunÄstück für
eine Million erhielte ?"

„Dgss ich nickt lache! Auch bei dem dreifachen Kauf-
preis wäre es noch immer ein Bombengeschäft. Aber es ist
nicht daran zn denken . Troskan '«lbst macht sich keine Illu¬
sionen . Die Alte hat sich ganz gewiss nicht ein langes Löbew
hindurch mit hartnäckiger Zähigkeit an ihren Besitz ge¬
klammert . um ihn nach ihrem Tode von eine« leicktscrtiae»

Schuld an dieser unersreulichen Erscheinuna hauptsächlich
deu gewaltigen Steuerlasten und der Aufhebung des Svar-
kassen-Geheimnisses zu.

Der Postscheckverkehr darf nicht znr Nmgehnna der Post¬
gebühren verwandt werden — mit dieser Mahnung wendet
sich He Postbehörde an alle Postscheckkunden, weil es vielfach
Vorkommen ioll , dass Zahlkarten  benutzt werden , um
unter Umgehung der Postgebühren Nachrichten oder geschäft¬
liche Anpreisungen zu übermitteln . Solche Mitteilungen,
die sich nicht auf die Ueberweiiüna beziehen, sind umzulässig !.
Die Postscheckordnung ist im April d. I . mit Zustimmung des
Retchsrafes in diesem Sinne ergänzt worden.

Mietforderungen für Besatzungswohnnngen . Alle die¬
jenigen Einwohner , welche noch Mietiorderungen für be¬
schlagnahmte , bezogene  oder nicht bezogene  Be-
sgtzunaswrhnunaen für die Zeit vom 1. Juli 1929 bis 31.
Dezember 1929 stellen wollen , werden anfgefordert . ihre An¬
sprüche bis spätestens zum 29. Iulr 1921 schriftlich  beim
Städt . Wohnungsamt . Thelemannstr . 3, Zimmer 48. anzu-
welden . Die hierfür erforderlichen Einzelheiten sind aus
der im Anzeigenteil erlassenen Bekanntmachung des Städt.
Wohnungsamtes ersichtlich.

Eine Neuerung im Swdtbild . die Fremde und Einhet-
mckche im gleichen Masse erfreuen wird , hat der Nassauer
Hof auf dem Kaiser Friedrich - Platz  einoeführt in
Gestack von weihgedeckten Tischen für seine Gäste in der
Ecke zwischen den beiden Hole eingängen . Der we 'te Platz
zwischen Wilhelmstrasse und Wehergasse. diese mit vornehmste
Stelle des Weltkurstadt -Berkehrs . versiert durch He Nen-
eruna nichts von seiner Würde , das Stadtbild aewinnt aber
dabei und es erfährt gleichzeitta eine, wenn man ietzt noch
so saaen darf , „westsiche Orientierung ". In ganz Westeuropa
sind diese aus die Strahe und aus Blähe hinansaestellten Tiicha
und Stühle für Hotel - und Kaffre -Gaste eine allbekannte,
beliebte Einrichtnna : es war nur eine Frage der Zeit , dass
auch Wiesbaden einführt , was anderwärts — auch im Osten
und Süden nasirrlich — lanast einaebüraert ist. Aus diesem
Wege könnte hier noch Manches besser gemacht werden.

Im Spiege ' saal des Kurhauses wurde am 7. Juli von
einem kleinen Herrn mit schwarzgeränderter Hornbrille in
Begleitung einer ältcrn Dame ein Skiinksichal . etwa 2 Meter
lang und 89 Zentimeter breit , mit brauner Seide aefüttert,
ansaehoben und mitaenommen . Beide Personen sind erkannt
und werden gut tun , den Skunksschal beim Portier des
„Nassauer Hofes " gegen Be 'ohnnng abzuaeben . wenn sie sich
nicht der Gesahr aussetzen wollen , polizeilich verfolgt zu
werden

Wer sind die Eigentümer ? Tie Kiiminalvolizei be¬
schlagnahmte eine Menge Bettücher . Frauenwäsche , zwei
wollene Reisedecken, eine Porzellan -Wanduhr und andere
Gegenstände , welche aus hiesigen Einbruchsdiebstählen in
Wohnungen und Mansarden stammen. Da He Eigentümer
noch nicht feststellen, ersucht die Kriminalpolizei diejenigen
Personen , welche feit etwa einem halben Jahre durch Ein¬
brüche geschädigt wurden . Eigentumsansprüche guf Zimmer
19 der Kriminglpolizej geltend zu machen.

Wasserstäude am 9. Juli : Süninaen 1.54. Kehl 2.60,
Maxau 4.94. Mannheim 2.95, Mainz 1.62. Binnen 1.67. Rhetn-
aau 212 . Kaub 1.69. Koblenz 1.70. Köln 1.24, Trier 0.29 unter
Null Heilbronn 9.11.

Standesamts -Nachrichten vom 9 Juli , Sterbefälle.
Am 3 Juli : Wime Matht ' de von Kartzow geb. Ansoif . 49 I.
Am 7. Juli : Kind Iv 'es Cepa, 6 Monate : Diplomingenieur
Wilhelm Spethmann , 39 I.

Kurhaus - Theater - VortrSge , Vereine «sv».
Zwei Jahrhunderte Tanz.  sVon Gluck bis Ioht

Strauh .j — so betitelt sich der neue Tanzabend , den die Kur-
verwa ' tuna für Mittwoch . 13. Juli , plant . Die Namen der
Berfasser Paula Kochanowska und Otto Höser bürgen für
einen stilvollen , vornehmen Rahmen.

Französische K u n st a n s st e i l n n g W f : s b a d e n.
Tennis woche.  Bedanersicherwet ' e ist. wie uns die Be¬
hörde mitteilt Fräulein Lengler weaen Krankheit verhin¬
dert , am Tennistournier in Wiesbaden teilzunehmen —
Es wird ieden Tag von 91/?  bis 12 und von 3—7 Uhr gespielt.
Heute sSonn ' aal . den 19., finden die Entsckeidunasinseie statt.

Franz Kn  n st a u s st e l l u na . Zwei LichtbNdervor-
träae ds-s Herrn Mourey . Konservator der Nationalvaläste,
im Ponlinenschlösschen zu Wiesbaden : Montag . 11. Juli,
nachmittags 4 Uhr : „Die französiiche Bildhauerkunst vom
zwölften Iah ' hundert vis henie" : Dienstag . 12. Juli , n-wch-
mittaas 6 Uhr : „Puvis de Chavanne ". Eintritt frei.

„Wettfahrt " uv- „Spiele der „Bö 'ker" . Die beiden Reile-
werke des W esbadener Jntendan ' en Dr . Carl Hage¬
mann „Weltiavri " und „Soiele der Böller " stnd soeben im
Berlaae von Schuster und Loefüer . Berlin , in neuer  Auf-
V>ae erschienen.

Burschen in alle Winde streuen zu lassen. Und er hat bei der
Weitläufigkeit der Bermandtichalt nickt den geringsten aeietz-
lichen Erbanfpruch . Nein , da mache iÄ nicht mit . Es wäre
eine Hypothek ans ein Lnftschiloh."

„Vielleicht . Doch Sie bören ia . dass ich das Rilsiko alleich
trageln will . Sie tollen nur Ihren Nameit heracben — nvilfr
nichts . Denn für mich wäre eS noch zn früh , um mit meiner
Person hervorzntreten . So lange ich der Bnreanvorsteher
des Dr . Modeinna bin , darf ich nicht vor aller Welt Geschäfte
wachen , die von Böswillige » als Wucher oder als bedenkliche
Spekul -ationen gedeittet werden könnten . Wenn es gelingt,
werden Sie den grössten Gewinn einstreichen, der Ihnen je¬
mals vom Himmel gefallen ist. Und wenn es mihlinlat.
haben Sie nichts gemacht."

Belau war sehr nachdenklich geworden.
„Es ist al -o wirklich und wahrhaftia Ihr Ernst » Dam»

müssen Sie über die Absichten der Alten mehr wissen rls
Troskan selbst. Denn er hat mich nie mit der Zlussickit auf die
Erb ' chgst vertröstet auch wenn ihm das Wasser bis an den
Hals stanh . Seit wann sind Sie denn der Vertraut « der
Frau von Rippler ?"

„Ich bin es nicht. Was ich weih, habe ich anS einer
andern Quell « AitS weicher, kann Ihnen gleichgültig sein.
Zivi ' chen Ihnen und mir handelt sick's lediglich um di«
Frage , ob Sie aus meinen Vorschlag eingkhen und sich ver-
t flickten wollen , genau nach meinen Anweisungen zu
Hände in ."

„Erst muh ich doch wohl wissen, was ich zu tun hätte ."
(Fortsetzung iolat .l

Das grossä
Spezialhaus

für

Damen-Konfektion
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Heffen-Naffau und Llmgebuna.
Erbenheim. ö
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«mr*? ^ seiner Behausung

Sr Zft Alr r * m ^iger ÄtfÄÄ

Z Bttnöcsfest des Nheingauer Sängerbundes.
. . ** Geisenheim,  11 . ftuli

a « rMMÄ* 1 rs - -« » '

WM - sSWin dem herlichen Rheinstädtchen einfinden »Ää
^  Geschmack entworfene Ehrenpforten

ff A ^ ku"rEacn Sänger und Gäste, an Zahl mehr als

& « $£ »? äs.  rtÄ/rrs
s Ä̂Saras?CÄssrisn ??;ä ;8
i,ä ^ Äa aEälrŝ 'SS^ «Ä

f offizielle Feier ein . Die «rosse Festballe io-
L bie Anlagen vermochten die vielen Tausende nicht «
Gchsenheimd ^ ^ in^ Sr ah l entbot seitens der Stad"
Geisenheim den Willkommengruß . Lanbrat Dr . M ü l b e n 6

. ®le r ^ ^uckwunmche im Namen des Rheingaillreises
dar und bekundete persönlich als alter Förderer fla <&£ ,«!*
welens ein Fntereffe am Bolksgesang als Träger v^ KZ-
ui, . und «N, - M» - »«L ÄÄsrAK-jfÄ ^ Ä *terjsr
easa m  r . rss ^sÄw
S « , ää ä »ä

»PBäSSSä
2 £ ? e -c ? udesbeim 180% . Liedertafel JÄlartef 126 *$ £

K ;SPa : « a

ISS «■->««-". ®ÄVÄ ife ISS;
Klasse  Ilb : M -G Hattenheim 151 9? crriefr?«

25 ”SSP K? --tf am °? ic  '  Mittelheim 130 SLnaerlnst - Nen
ftorf 128. Eacista - Aulhausen 126. Cacilia - Ransel 118 P.

durstige Kinder wurden wZte ?e be-
« °^ amten - PenstonskaffeMrr ^ rEere ^ ^ -»o ^ ^ ?ft&t* Tne Errichtmm einer
des Herrn Lehrer Liebes ^ ^ ist durch den Tod
richtun « einer We<rmtenfachs ^ § ^ ** r  ® r =

SÄ 3 f*ÄÄ Ä *Ä
« ; r°§ B ®« ‘i « / 11
n? len Messen. erstnm7sErend ker LL ^ ruasto-September bis 1. Oktober oom 28.
beherbergen wird , wird gemeinst ^ ^ E^
Moßner-München und ^ Fritt ^ Ertekten Karl
wrgt Die Beschickung£ *“
bund« wird die ersten Wer^ ^ t-hd im ^Sanse Werk-
tmmer mehr Bedeutung und Anwt,en ^ aitter ans den
bes deutsche« Kunstgewerbes a?s Ausste^ r ^ mg^ ^ ^ ^

Montag , ii . Juli  irr,,

dis m  100OOO eSar ei^ - Be" " ” ?, eitte *
wetteh kann zu einer Kdstrafe bss / ü Ä " »» ! «
werden Das gewerbsmästeige B e r b r e h^

fifSrs 8SÄ *i %iltn der Kammer eine Vorlage einaebraM ^ d̂ a ^
L Karsstel Propadanda hn 83fMtmS ein Kredit von 40 Millionen Bemrfr™+ hs^ n̂nn^äX **”"***»«'•ä? “«s-

Sport und Spiel.
ra. « J * „Me  Preis von Berlin.
Graf SpvEs Off, - , h,u die 178 M«

D - L " st -- « » - - «Rubrer. Den 2 Dlat, fJfiirL“51 ” = ®©n»igt ssegte leicht über
Loland. SBcfuI1t ftÄf Stall WeirrbA mit
_ Wannfe «. Rennen 19 Wmli  Fo L̂L »^ beuer.
Rose Marie  lA . Eberl ) 2 Dwar ^ Äfe ' J - Beutlersseus. Augur . Pitto S sLl ' •̂ l? orcc. 3. Reicharö. Ferner : Per-
Paula . Naive. Tot . 78:10. Pl ^ uEnst . Theorie. Merraeist,

* £ rtte « V « ; i e.5 ? i ^ chsLHbo . « - ^ 1. Gras

SHäSS « ^°L-"FN t -3 ,

Br We i & mattmke , » 3ÄS

Handel und Industrie.rna- r-..« . . »
N. Svretis Graf  FfrnlfiTZÜ , imw^ Meter . t Gras
Trrck. Tot. 12:10. Pl . 11. 1̂5:?0. S d̂mtdti . 2. Schall ll . Ferner:« ' T . ,JU ’ m . ii , io : iu . -

t eS t f 40? ) Ui 00  Mir . 1. 1, Plötz.Ferner : Fontafee, Anarckiio N " i !.' Drachme,  8 . Bregvssan.
Convention, Fastor .' Medina sn°' Sarras . Leonie.
©wt. aTtüini, Jrmeta Tot . 96:10. ^ r. Ŝ IÄ ’Tf) ? °"dsmann.

' evver-Lask,s"Fl n n ä nd ^ Hl « Meter. 1. H.
Eor ^ 'E : Messterin " BeVliA f̂fdnsM . L ' Co ^ aH '^retta . Tot Feoa . Trompeter ll . SnvEa . Tot. 2S:i0 . fFÄ

1. Graf ll  Snm ” ßf f°i7 „ ^ r 4 < " . 1750 « ^ 2400 Meter.

sS {' Äfete . lofS VImo
lib » I {Mrrl M 0? W. LLöon. Ferner : Scalc Luftlll-ttK Mac-aroni , 3. Bal-

nIH 1. ein Tief -öüp-r firJn̂ erefjer, _ Offettftne, Df<löem
Möm II. Tot . 142:10.̂ 1 86 % ^ Y-lü ' ^idensohn . Merkur.

t - » . k»
Rosenritter. Persiens Jkarns ' i>nkis!aÄ ^ ' ei ^ dhaber Ferner:
Tot. 36:10, Pf. 14. 10, 18-10 ^ "fahrt . Heribert. Prophetin.

Der Gesnndheitsäustand in Schlanqcnbad
(Eine fachmännische Richtigstellung)

Übe? " S ? nÄ ttttir er  Meldung in Nr . 154 der W. N N."% x k u -ärmaasr

}* * f 'Ä ' * w ' » ” ? «” V5rSÄ S 3 ? r » ÄS
SÄ T,Ä rEX '”„ 'ÄÄ t*Ä

JWSas m,| t , 4 » - 5Äa, * 3 ,l »J a ‘;
lintlr ^ filll!71!1!-! r,ftt ««5 wesentlich harmloser ist, als dieser
Unter dem festangestellten Persona ' befand und bestnt >pi
u-ie genaueste Untersuchungen erwiesen r - i? "nöet/rch.
träger . Als solcher koLnt vielE nur ' tm  1 * v ^ ' " e«-
SS t i? W? 89 rf ^? ife  Eäestellter guswärthgA
wieder v?rlK Wede? "vorlwr nock" ^ ^ '*  Sä ' lanaenbad

Renneu in Dortmund.

N -LÄLl , ULL . A ° Mr " K !-«
° " ^ i Lk7A SÄ
nnefö  lUnterholzneB 2 KoiÄ t ’ 1  Wolf Ara.
IÄÄ 5S08- sEWL ^ -A°-KK

1. Geft.̂ E,chrns,dg« 'i b£ rVr ^’ 1111 ? 0000 ^ 4000 Meter

toÄ 'tewiispES ^ *^ ’56. 15, 33:10. Co®- Rote Rose. Tot . 331:10, Pl.

Mvdtstigbovenŝ C r a j o o k hß " Mtr . 1. Gest.« Jk-TL-SÄE S» %US ?Utte:
Meter." 1.̂ E." Schmidts" Ĝ lück8bn ? "o^l&ßh 23n00 Jl  2400
o.  Hraöschin. Ferner ' Freude 2- Serenade,
Eadir . Tot. 24:10. Pl 15 8367 -10 lsoramelle. Ottone.

Z r i o " l' i t? l iWG ' sts Jfr  3000 Meter . 1. Pouickes
Solda . Lutst. Hanoveraner Ä 3'„ ^ rner : Rottalmünster,
feon (lief ohne Wetten). Tot . 24:10, Ps 1̂2" 13^ 16̂ 10^ ^̂ ' ^ aw '

**  Aus dem Rhein ««« . 11 Fuli . Die ,unt .. <> . ..
ßetf  hat im ganzen Rheingau eine Wasserka ' amii '-,/ r 6M'gerufen - ,odaß überall aroko al1 lt5 amit .aI hervor-
Bchörden angeordne ?" sstch ^^fft<ö längere Zeit aefnerrf * ^ -̂ ltptnqen mrd viel-
ihren .Betrieb einstellen ?m ^ t;Cn  Zeitweise
Kulturen ift in  feör Betoränf ?, - ®sr ^rten und
Orten ganz verboten Ein 0?stattet , in manchen
Wasseruot bereits auf der SnÄ n . ? ^ weiuden trieb die
In vielen Fällen haben Ein ^ bv̂ Wasserauellen.
Sausbrunnen in Betrüb qeseb7 ?st.s meöi * iÖTe
ho derho ) bei Eichbera bat mcV,’ s- - Ĵ^ n<-̂Eldern am SSktäj.
C «eHe enÄT Me non^ lg <Ü ee,Ä t6Y itte neue «Me
den soll. Die Erbacher Gemein? - ,!^ Erbach  gefasst wer-
die Quelle weiter aus zu bauen und beschlossen,
von 800 000 M . vorgesehen " bat hiersnr einen Betrag

emmr . « h . iS . lfjg 1* « ;

Rennen in Halle.

t*2&'iw. ifeSr & r ,-r -K i3'w.
Ferner : Meniko. Nost^kavalier ^ Än, ?« Leuchtturm. 3. Parität.
Tot . 111:10. Ps. 10. io" 10-10 ' * amoS' Panzerturin . Friesia.

Si ^ erf 2€|fÄ -L M Meter . 1. Giu°
ferner : Sterna .' iSt 18:lf ) 2'lt  M)*in Ö1C * eIt 8- Clardasfüritin.

4500 Meter" " st Gest' *St Jim r® JnJ f e Vif *H 25 000 M
ISI ™- ®Äf foul ? tom . mtSSP 'zJt Ä

Fra ^ Df/volö ^ HelllW ) 2| 0^il 18̂ Meter . 1. H Sellos
Salontk . Tarlatan . Lebenskünstler' ‘5«:rr^ lngtttk Werner:
ler. Tot. 22:10. Pl . 15. 3124 -1« * *'  W ' llrbirg . Trapezkünst-

— . . . . .. . . «arron - . Kla-

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom Q .Tnlt 1 AA1

« . .Deutsche E.-Anl. 14t
j . 4o. . . . do . .
fla -do . . . . do. .
3 . . . . . . do. . . . do_
Dentsche Spar-Pr.-AnL
4 . .Prenss . Konsols
Si/s. . do . . . . do . .
3. . . . do. . . . do.
«. .Bayer. Eisenb.-Anl,
f/s . . ao - do _ do.3. . . .do. . . ,do. . . .do.
«. .Hessen.
3>hr. . do. . . .
5. .Bosnienn. Herzog'
«. .Bnlgar. Tabak. . . .

V. x.
?7.50/Ü-25
69 .75
75 .50

ft 7-*
60 -10
56 .50

vom 9 . Juli 1031.
Staats - Anleihen.

64 .90
60 . —
71 .90
63 . 10

L. IC
77 .50
78 .25

75 .35
79 .75

59 .75
56 .25

64 .70

71 50
63 .10

— — >414 —
Vonbezahlte Bankaktien.

PranlttnrterHyp .-Bank
-do . . . Hyp.-Ki-.-v,Metallb.u.Metalle.-G
Mitteid . Creditbank
Natlonalbank f. D.. . . ’
Oest. Kredit -Anst . . . 1
Oest. Länderbank . . .
Pfälzische Bank . . . . .
Refchsbank . . .

JVaOest.. Staats -Rente
*. .OesteiT. Gold-Rente
». .Oest. elnhelU. Rente
5 . . Rumänische 1903. .
ft - . Gold 1913. .
1. .Rum. am. Rente . .
f - . .do . . .do? . do . 1890
4. . Türkische v. 1890
p/süng . St.-Rente 1914
4. . . do. Goldrente . . . .
«. . .do . St.-Rente 1910
6. .Mexiko, innere. . . .
5. . . . do . . . äussere . . .
«. .Mexik. Gold 1904. .

Berliner Handelns . . .
Comm ,i .Privatbank.
Darmstädter,Bank
Deutsche Bank [
. . Effekt . Wochcelbans
Vereinsbank . . .
Diskonto -Gesellsch
Dresdner Bank . '
Frankfurter Bank . . .

V. K.
25.

L. K.

51 .75

93 .50
112 -

57 :E0

475—
790—
615—

25
51

93

57

475
800

75

200 .
169 .75
302—
152 —

279: 75

162—

224—
205.
169 .50
302 .75
152 .50
142 —
>80.-2i_

215.
161 . -

V. K. L. K.

334 -50
165 75
183 .50

60 .50
81.

162.
144 -50

Aktien deutscher  Transport - Anstalten
' LK - V . K.

165 -75
133 —

61 .25
787—
161 -50

«ÄaffflS & lfÄf Ä‘"I8 r“
ist dem Reichswirtschaftsrrtt anr ^ uchmacher vorsieht,
worden . Der Entwur bestimmf ^ '^ « tung vvrgelegt
Buchmachen von der Lanöesböhöröe stMcllrf t llUln,i § sum
— ^ fefe EnMlt Bestimmungen über S

Bochüm. Bfrb.n. Gussst.
Bnderns,Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
Esch weiler Bergw.-V
Friedrichshütte . [
Gelsenkirch . Bergw. ”
Harpener Bergbau

v rrr k8 ' AktiM -

■» K~r^ rclt ^ 1lr*er  Börsenbericht vom 9 £*«« cv «■ ,

sfiv ?rl “ « ä "KÄSä
Ef 43 £Ä 'u5SUÄ lÄ t1

liÄSisrsarl
SfL, 1« « » t ' . otsiarwi ; es stSf ™ ' « : .

Sei * ' S ÄÄ SÄ ' ll
standen wieder Phönir und Gelstnk ?r6>s»

mrdGeschäft  mtt einer Kurserhöhung im Bo7dlrg ?u
^lkl K UJ Ül n Mrenden Werte hatten in ö£ £
^bl eine feste Tendenz . Kali Westereaeln 580 fnft»a on st>

und eieftriAtÄmT loS Eg ^ ^
cÄt mttW759"1m ?J e5niT lt  S ^ etdeaustalt mst 7M Go

EaS ä  sisst? e
der Industriepapiere . Das Geschäst war lebb

mit Plus -Zerchen bedeckt. Besonders waren gstest!«

WÄfs "ä  äst “*9

paS - « - Mi

N f̂ | Uldeude«»°rschläKe. Bereinigte Deutsche Mckelwe
22 Prv3 7rn77 ^Nt " 1 * 07 ft V, 5.36) Mll . M JfJZ
ulü Estktrmtö s fr 18 ®v0 *- " B . 0) Bonus : G

~ Ett »rtats -A °G .. Brema in Bremen 25 (i . V. 5) 95,
" ^ WJWfaBrif Düsseldorf A - G .. Düsseldorf Die N

SSfptS
fM <? uiE °yd-Werke . A -G .. Bremen . Die VerwÄtt

?te'
$ % % * *  boff ? bst ' V"erwa^ n" . ' mtf "lm «TTe ! "rÖW* 5SS!BJS Ä, «*» a& !

stn

leb
ier:

535—

380 -50
360—

407—
563—

590.

389 .' -
370 -

408 —

Kaliw. Aschersleben . ,
westerregeln Kaliw. . .
Lothr . Hütten - n. B -V
Mannesmann -'W.
Oberschi . Eis . . Bodf. "
Obcrschl . Eisen (Caro).
Phdnix Brgb . n. Hbetr.cwS ' Prgn . n. » d

573 .— Riebeck Montan . . .

V. K. L. K.
350—
564—
450

Aktien Industrieller rnteinekn,ungen .‘

657—
330—
288.
804—
527—

580—
453 —
664 .25
331 —
287 . -
833 —
535 —

Aschaffenb . Zellst . . . . 1A70  cn
Banges . Südd. Immobil '
Bang. Wayss n.FrevtaiRraiiorni Di. A:_ " 1

teSIÄIcb .l5̂ ;̂ 565 -1
Aktien ^ Transport - AnstaltL . 55 751155  ~. VF i r- «usiaiien.

Brauerei Binding . . . .
• . do . . . . Hennlnger . .
. . do- Schöfferhof .
Ceraent Heidelberg . . .
. . do. . . Kari 8tadt . . . .
Chem. Anglo-Guano . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- u. Silbersch . .
Cbem.Fabr .Goldcnbcrg
. . Th. Goldschmidt,. . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . r arbwerke Höchst . .
. . Hol zv. Koustanz . . .
. . Wegelin.
. . Werke Albert . . . .
Elektrische A. E. G.. .
do.Deutsch -Ueborsoe
do. Lahmeyer . . .
do.Licht nnd Kraft ! .'
do.Rhein . Elektr . . . .
do. Schnckert . !

85.
550—
230—
225 . -
249 50
389—
496—
425 —
405 .50
269 -
694—

719—
329.
334 75
505—

638—
315—

686  —
566 —
225.
224.

406—
488—
460—
410 . --
270 .50
710—
820—
730.
330
338.
515—

Frankfurter Hof.
L. K.

Lederf . Adl. & Oppenh.
~ ine . . .Lederwaren Rothe

Maschlnenfab . Kleyer
Maschinenfab . Breuer’
Paber n. Schleichor . . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher . .'
Moenns.
Gummi Peter . . . ! . . . ,'
Daimler Motoren . . . ,
Motorfabr . Oberursel . !
Schnellpr . Frankenthai

| ° ! Lfabr -.J ; deutsch . . .

1725-

650—
316—

47 . -- 248 .50
235 -75 237—
255 — 256—
286 — 1286—

». u^ULflUIl. . .
Porz u. Stgt . Wessel
Schrlftg . Stempel . .
Schuhfabrik Kränk_
• • -do - Herz Frkf.
Sektkellerei Feist_
Steaua Romana . . .
Bad. Ühron.
Waggon Fuchs . "
ZellsL-Pabr . Waidhof'
Znckerfabr . Bad Wagh.
Zuckertabr .Frankenth.

299 —
369 .50
280—

V. K.
500—
1690-
525 —
291 .50
360
278 .75
224 .50
620—
379—
490—
2?0 .—
394 .50
479 75
320 — — —
460 — 455 —

630—
387 —
450—
226—

486-

710—
368 —
259 .50
413.

: :: : : . :jkü 6 —j ^ ? - I  —■ ! »«■> AlM|

340—
474—
524 —
195 .50
190—

699-
369 .75
263 .50

Hauptschriftleiter : Hein » Gurre « .
Berontwortlich für Politik und SfmWtta : fit,”

°eschSMich? ° M«te» ungm" ' Wr he« FrstcrMeMttl^ .. sr„?:i . »iv:?,.xn».»4
Prowinzial

V.
4. •Bayr . H.n.Wechselb,
«■.Berl. H.-Bk abgest.
4. .Serie 7 u. 8,13 u. 14
«. . Serie 15u . 16 . . .
« . . Serie 17n . 18 . . .
ät/eabgestcmpelt.
4 . .Kommunal Serie 1.
* . . D.Grundcred .Gotha
D/gAbt. 3 u. 4_ r 110
31/aAbt. 5 n . 8 .
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5. rie20 n.21 _
31/sSerle 13 n. 13a . . .
4. .Frankf . Hyp.-Bk . .
SVs.
4. .Fkf. H.-B. Kom. S.2.
3i/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .H3rp.-Kred.-Ver.
JLS . 44 kündb . ab 1913S1/2

nnd Kommnnal -Obligrntlsnen.

4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
ftsSec . 1-19Ön. 301-330

340.
476—5u2a-

—I 22L-—

• ‘ «dUU. «11/1*1)00
4. .Mein, H.-Bk. S. 2-15
4. . Serie 16.
4. . Serie 17.
4. . Serie 18.
ih/eabg., 1905,1907_
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
fF/sHyp. kdb. ab 1903. .

100
86
87.
90.
92.
82-
90.

„ 93.105
87

30

50

95.
85
94

50

50

L. K.
100

86 .30
87.
90—
92
81 —
90—

.93 .50105 - -
87—

90
84
84
87
71.
93.
93
93.
99
81
95

50

95 .50
85—
94 50

907 .5
84—

■50:

93 25
93 .25
93 25
99
81 .50
95 —

4. .Pfalz . Hyp.-Bfc . . . .
3V2verlosbar.
3i/sunverIosbar.
4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B
»/ «Ser . 20,8er . 23 . . . .
3t;sSer . 3, 7, 8, 9 abg . .
4. .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1008.
4 - -Rh. Hyp. Mannheim
3:/2verlosbar.
3Vsnnveriosbar ab , 014
4. .Komm. unk . b. 1923
4 . .unk .h.1924(3i/2—
4. .Rh.-Wcstf .Bd.-Cred.
SiijSer . 2, 4 n. 6.
4. . Westd . Bdcr . (Köln)
31/sSer. 3 u. 4. Ser . 9. . ,
4 . .Hess. Ld .-Hyp.-B. . ,

4. . Kom. Ser . 5-14 ! ! ! !
3'teKom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land .-Credk . (Cass .)
S'lsSer . 21.
4 . .Nassau . Landesbk . .
3a/«LIt . U. n. X.
3i/sLlt . F, G, H, K u. I . .
SVjLit. M, N, P u. Q. .
3i/sLit R, S 11. T . . .
3 . .L1L 0.

(kickt

so!

MO

»50

•50

4. . Biebrich.
4. .Frankfurt . . . .
4. .Mannheim . . . .

Hose.

sMBunoujJwciirar
»WtoäiMrft . -

| | 1/sWi Jj»ba den. j gl.
72 -25!

V. K. L. K. Le » .

-- - 1 ü si .öoi
» I « - - - -do . . . . neue . . . . s —, _ l

V. K.
I ’ I •— I ftsOlln -MIndener. . . . I — . _ 1«- - I— lMoa &se :Ls4. . .iwwuqgcr rrimi«

Wrt ^ ckeiOOJ?l»^ -
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Statt besonderer Anzeige

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 12. Juli 1921, vormittags 11 Uhr in
München (Ostfriedhof ) statt . [7662

WlfSbadener fJenefte Nachrichtenontaa, N . Juli 1921

re . Ar, >
Unterricht
M ReMi
rrch Sie „
Stuft; iniTtt
vir - *nr s
t Parts r

Am Freitag , 8. Juli 1921
lieber Vater und Schwiegervater

starb München lieber Gatte,meinm unser

Der r«
Äon <ieJi
rra zu e
ft &cn M
H, no» t
attöere r
e sich tt
dvrnna !
letzt.
t Mt
tschäÄjaeii

Generalleutnanta. D., Ritter hoher Orden.

In tiefer Trauer , zugleich namens der übrigen Verwandten:

Amalie Mark-Schüler, geb. Fickter, Witwe
Maria Moe tgen, geb, Schüler
Jlse von Gülich, geb. Schüler
Emil Schüler, gen. Mark
Karl Hans Moeltgen
Hermann von Gülich
Lilly Schüler, gen. Mark, geb. Förster.

7661]

München, Wiesbaden, Schloss Gessenberg.

Dame findet dis-
lieben. Ausii. in K

> van ob. L. Wintee-
. Langen b. Kfm.,
enstr. 5. 750«

Prachtvolle
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von Mk 950 .— an.
X? ❖Srauett 4 ♦ v«- O* v
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Scheilenöerü$
Kfr %

Der zweite Teil:
Friedrichstr. 48.

Fernsprecher 3010

Mittwoch , den 13 . Juli 1921
abends 8i/ 2 Uhr im Kurgarten:

fhrt
als
rrs um
:anna .
Makler
irren
chm b
nicht n,
r enqaq
chäft 5a
>elt. Juli
Mischen
>ch fvlg>
393. Neckl
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710. E
mrsien-S für
'r der Ein¬
var lebtznsi
i AvaebiM
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S. Juli,
sehr fest.

Een so
Holge
Nachfva>j

echte. R
luta.
ische
Reis
erden
; Ware
tn  Po
anüalt «!
teigt st«

voll Gluck bis Job.Strauss
mit Benutzung berühmter

Ballettmusiken zweier Jahrhunderte,
zusammengestellt von

Paula Kochanowska u. Otto Höser.
Choreogi aph . Leitung : Paula Kochanowska,
Ballettmeisterin am Wiesbad . Staatstheater.

Musikalische Leitung:
Otto Höser, Kammermusiker.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Ausführende : Damen und Kinder vom

Wiesb adener Staatstheater -Ballett.
Itnr numerierte Plätze: 1. Platz : 15 Mk.,

2. Platz : 12 Mk., 3. Platz; 8 Mk.
Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.
Bel ungünstiger Witterung findet die Veran¬
staltung im grossen Saale statt, in welchem
Falle die bereits gelösten Karten im Laufe
des Veranstaltungstages in numerierte Saal¬

karten umzutauschen sind.
Die Eintiittspreise betragen alsdann:

15,12,10,8,7,5 Mk., dazu 50 Pf. Garderobe¬
gebühr.

Städt . Kurverwaltung.
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m
aHre
'efentlick
der :
ren

für
mteil
äieSbaöo
3. nt. 8. {

95--

93 . - ;81 - ;
98 -25
83 .25
96 — i
80 50
96 - |
99-' -94--
92. - 190-87-50
85 — :

L.K.

433.-

Trinktzallc sefudtt.
Kaution erforderlich.
*. vom. Dotzbeimer
atze 109._ <7559

« «« itens od. Grund-
Rö fuckt. nerl. koitenl.
xsend. des „Verkanfs-
»rkt mit fein. Anaeb.

allen Geg. Deuisch-
1 vom Verl. Sam.
21. <S.«7

Slellen-

luZlanö.
°^ ,L«vr. SchwellerStellung nach Sild-

, °,Iord -Amerika als»«begleit.. auch zur
^er- lleae. Off unter

100" vostlag-

Sv perfanfeiT
jieÄiSIn
sste

^riedens-
L' 'ch einzeln ab-

„iiFunderb. Plüsch.
kl %& mi* »nelneLr,®“?H«m=iBüfett
amtftmf). 5fto Sjea-««.airätir*. Ä

ticSrfV.»« 0Gn  Kächen-
» u. verschied.
Platzmangel snott-

S l " r . M

- ff >. DsjchiWs
tenbank. Tisch. § en

. 'L ^ chKraMew
Tel, 255 8.

kkiSken

L. K.
97.75 I
89-25J
87751
81.- 1

Herren-Sohlen 28
Damen-Sohlen 22.—

(Ia Kern 'eder ).
Eleg . Ma§-Anfertigung,
Vorschuhen , Umändern.

Erstk ). Ausführung.
Sofortige Bedienung.

3Neugaffe3
. Reinmann.
Nur lüirze Zeit!

Berühmte

Mad Lona Rollavv.
Ä't erllklass.. weiß alles,
'fön Vergangenb.. Ge-

u. Zukunft ne*
,at )reciiit. 9—8 Uhr.

Zchachtllr. 26. 1. fgcfe
JcBmerSern). («siz?

der  K[assei® wie.
*• Klasse den 12. u. 13.Juli

s? a^iif h® -~ o 20 .— 10 -Mk:

nlheidstr 17 ne'Elnni,hl"e■ «. Tschudi.

1. Kätzchen

lall
iung

Bekanntmachung.
Wer beim städtischen Kartoffelamt

Düngemittel
s 1 ^och nicht abgelwll hat. wirb hiermit

^UEordert . die Ware bis spätestens 16. Juli 1921.
werktags in der Zeit von 8—12 Uhr morgens und
von 1—^ 5 mir nachmittags am Lager Trocken¬
werk rm lladt. Bauhof an der WeibenbornllraHe
gegen Vorlage der Quittung über den gezahlten
Betrag abzutzolcn, andernfalls auf Lieferung nichtmehr zu rechnen ist.

Wiesbaden, den 8. Juli 1921.
_ Der Magistrat.

Wegen Auflösung des HauSbaltS versteigere iS
zufolge AuftrMs am

Dienstag,12.M er.,
vormittags VA  Uhr beginnend bis 3 Uhr

obn« Paule in der Wohnung

3 « MolMk 3«
l.  Etage,

folgend« gebraucht« gute MobiliargeaenftSnbeals:

ytnineN
Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.

taclHung turn Mlkilmsermskii für
SefaKuiiOäiooIinunotn.

All« diejenigen Einwohner, welche noch Miet-
wrbcrungen für beschlagnahmte, bezogene oder nicht
bezogene Bcsatzungswotznungenfür die Zeit vom
1. Julr 1920 bis 31. Dezember 1920 stellen wollen,
werden ausgcforbert. ihre Ansorüch- svätellens bis
znm 20. Jul , 1921 schriftlich beim Stadt . Wob-
nungsamt , ThelemannftraH« 3, Zimmer „48" anzu-melben.

Die schriftlichen Anmeldungen müssen enthalten:
a) bei bezogenen Wohnungen:

1. Genaue Bezeichnung der beschlagnahmten
Wohnung oder des beschlagnahmten Zim¬
mers lob möbliert oder nicht möbliert , An¬
zahl der Zimmerl.

2. Namen und genaue Adreff« des Verfügungs¬
berechtigten lVermieters ).

3. Namen. Dienstgrad und Truvventeil bezw.
Dienststelle des Besatzungsangehörigen iMic-
tersl.

4. Den Zeitraum, für welchen hie Mietcntschä-
öigung gefordert wird , sowie hie Höhe der¬

selben.
b) bei nicht bezogenen Wohnungen:

1. Genau« Bezeichnung ber beschlagnahmten
Wohnung oder des beschlagnahmten Zim¬
mers loh möbliert ober nicht möbliert,
Anzahl der Zimmerl.

2. Namen und genaue Adresse des Verfügungs¬
berechtigten lVermieters ).

3. Die näheren Umstände, durch hie der Ausfall
entstanden isi.

4. Den Zeitraum des Leerstehens sowie Angabe
der geforderten Mietsentschädigung.

Die Ansvriiche sind nach Möglichkeit durch Ein¬
reichung des Autorisationsscheines ober anderer
Belege, aus denen die Beschlagnahme ersichtlich ist.
Zu hcgriinbc».

Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Ausserdem ein reizendes Filmwerk:

Die
die ,.k

rosse “ und
eine “Welt.

Film -(hauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Adel. Hans Allere
üia ölbenrMr. Hermann Piia.

best. auS : Büfett . Konioischrank mit Eviegel,
aufsatz, Ausziehtisch, Serviertischu. 12 Stühlen*

bestehend aus : 1 Bett mit Rohhaarmatratze,
zweitür . Kleiderlchrank, Waschkommodemit
Marmor und Sviegelaufsatz und Nachttisch;

jeiserner Geldschrnnk turn Philipp!,
Nutzb. und lack. Betten mit Rotzhaarmatratzeu.
Kleiherschränke. zweitür. Eichcn-Wälchelchrank.
Nutzb.-WasMommobe mit Marmor u. SviegeL
Walckkonkolen. R«bb.-K»mmade. Mahag.- und
Nuich.-Koirsolschrünke Mahagoni-Zvlinderbüro.
Sola . 2 Sesiel und 8 Stühle mit Plüsch. lehr
gutes Chalfelmisuemit Mmwetbezng. Polster-
«uh Xohrscflcl, schöner Pzlilander-Tilch und
4 dazu vassende Stühle mit Polster-, Sofa-,
Nivv-, Servier- und andere Tische, Stühle.
Etageren . Paravent . Staffeleren. 2 sehr schöne
GslosMe«el mit Trüm». d!v. Sofa-, Toil.- und
andere Svresel . Bilder, Pendnle, grolle Maio-
lika-Vale mit Ständer, Rio»-, Rufstell- und
DekoeoiionsgegeNstündr.

®JTi |ftlr ZliPer!..

HARRY HILL
der Weitmeister der Sensationen

in dem öaktigen Detektiv Film:
„Der Geheimburdder Falken“

Hauptdarsteller:
Harry Hill (VaUy Arnheim) und Harga Llndt.
Ein Meisterwe rk , Lu stspiel in 3 Akten. |

■ Spielzeit S bis 10»/, Uhr. --

Wiesbaden, he» 7. Juli 1921.
StähL Wohnungsamt, l"«

^einbranLi-VsrscknItt
Weindrand 38 40 °/«.

echtes Kirschwasser SO0/,,
echtes Zwetschenwasser 50 '/,

empfehle preiswert

Hubert Schütz &Co., Wiesbaden
Nikolasstrasse 28 :: Fernsprecher 6331.

Nerobergbahn.
Am 12. ds. MS . tritt ein neuer Tarif in Kraft.

Der FabrvreiS beträgt für die Bergfahrt 2.50 Ä
und für hie Talfahrt 0.50 M.

Die Bcrricbüaerwaltuus - Fs»

>sehr feto KriW-Taielservitt,
best, aus : ca. 220 vcrsch. Gläsern u. 8 Karaffe«!
div. Parzeüan , Gläser und sonstig« GlaSsachea.
Teemaschine und ianstigc Bebraachöaeacnstände,
Waschserviee. Ständerlamve. Lüster m. Kriftall-
bcbang, elektr. Lüster «ad Pendel.

iseht fiele tainikr-ItpiJiiiit,
ca. 5.00X4M . 4HX8K und 2,00X8.00 Meter.
Linoleum, und KokaS-Säufee. Läuferschoner,
Vorlagen , sehr gute Portieren. Gardinen.
Rollos . Tischdecke« , sehr gute Aut » , aber
Wagen - Pelzdecke  iGnaaaco), «ule JuckS.
velz-Reiledeck". Wolldeckca. Daunen-Plümos.
iredrrNsicn, Tafel - Tennis - Tisch mit Sviek
jPingoon «). ?<alk»nmöbel. Blumenständer, lehr
gute aulleiserne emaill. Badewanne. GaSosen.
Ipirltusosen . guter emaill. ftüllofcn. Küchen-.
Vorrats - und Leicktrrlchränke. Jlieaenschränke.
sehr guter Eisschrank linnen Glasl , Gasherd
mit Tisch. Küchen- und Kochgeschirr, Sanogrcs-
Bräter . Obstdörr«, Einmachkriig« u. dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verftrlgerungstage o. 8 Uhr ah

Wilhelm helfrich
Auktionator und beeidigter Taxam
Teievdon 294h Zchwalbe^erstr. 23

V
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Staatstheater in Wiesbaden.
Das TtaatS-Theairr bl-tüt big eiuschl. 20. August d. 38

»Ischl - ,, « «. "

*= UurhauZ zu Wiesbaden. ------
Msntag, Le» , 1. g »,i 1021:

Nachmittags von «- «.so Uhr:
Tanz-Tee im kleinen Sonrertkaal ».

4 Uhr: Sein Konzrrt.
Ir 1® Uhr. Abend-Konzert. As.-Konzert.
Wiesbadener Mustk-Berein . Leitung: Herr Sari Schwärs«

1. Frisch -»rau! Marsch vo« Reckling. — 2. Ouvertüre
zu „Mignon- von Thomas. — 0. Introduktion und Chor
der Friedensboten aus „Ricnzi" von Wagner. — 4. Hoch¬
zeitstag ans Trolihaugin von Krieg. — 8. On- irture zu!
„Berlin, wie es wein! und lacht" von Conradi. — 8. Lcs
sleurs, Walzer von Waldteufel. — 7. Bau Gluck bis j
Wagner, chionologifches Potpourri von Schreiner. —
8. Kavallerie-Marsch von Ruckenschuh._

Simplizlssimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasee 37.

Direktion ; M . Alexaradroff.

Täglich abends 8 Uhr
das

ta psse IMpni,
Max Lora (Conference)
Hedda & Jack
Käthe von Seydlitz
Mr . Barry
Maggie Wolff
Friedei Reimers.

Am Flügel : Hans Krämer.
Exquisite KOdie.
Prima Weine.

Soupersä Mk. 20.-
= Eintritt Mk. 10.-

9.3tfuhr: Tr »© cadero
Tanz-Paiast und American- Bar

mit Jazc - Band.
Tischbestellungen rechtzelt. erbet. Tel. 1028.

[jlillllllHHIIlIHHIHIIIIIItlfniiniii«iinninm»ltn imiiimimiHHiHiiiiniii

mssEfflsts sarams
H
E3
0 _ .
0 Vornehmst., elegantestes Lichtspielhaus 0 I

Resiffenz-üieifer
Des grossen Erfolges wegen t

JJocli 4 Tage!
Dienstag,den 12.bis Freitag, den 15.Juli 1921.

Spielzeit 3»/2 bis 10lls Uhr.
Das grosse erstklassige Programm:

BSST" Dritter und letzter Teil
Wie das Mädchen aus der Acker¬

strasse die Heimat fand.
Sittenfilm in 6 Akten mit UHy Flohr,
Rosa Valetti, Otto Qabühr, Albert Steinrück

in den Hauptrollen.

0

«Der Frauenarzt“

2g Drama in 6 Akten . In der Titelrolle:_ Albert Bassermann.
? ! -------- Grosses Orchester . ------
BgaeraBB e essgggiBH

r

!

I

KleinkunftBühne
im Park - Hotel
Wiihelmstrasse 38.

Direktion : H. Habets.
Künstlerisdie Leitung : Otto Bellmann.

:

Bis tenrmeik kD-fmnH
f

Putmol Cassani
Lnz JHeinz Krüger

Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw . Schäffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference-
!

Apadien-Tänze von Abels-Lilly.
Am Flügel : Karl Wiegand.

— Anfang 9 Uhr. —

Park-Bar. Park-Diele,
♦4M

Klrchgasso 18. Telefon 3031.
Erst - Aufführung T

„Heisser Kampf 4*
Grosses Kriminalsehauspief

in 4 Akten
mit Alwin Neuss in der Hauptrolle.

Wiesbadener Neueste Nachrichte»

Scklvss : VoiwtzlslsL. den 14Juli.
Montag, 11. Juli 19,

Saison -Ausverkau
zu aussergewöhnliqh herabgesetzten Preisen.

Herren-Sakko-Anzüge
Moderne Formen . Schöne Ausmusterung,

Serie I Mk. 280.—, Serie H Mk. 450.—, Serie III Mk. 600 —, Serie IV Mk. 750 —
Serie V Mk 900— , Serie VI Mk. 1100.- , Serie VII Mk. 1300.- ' '

Herren-Mäntel
Raglans, Schlüpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengo u. schwarze Paletots.

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbstbedarfs!

Serie I Mk. 280 — Serie II Mk. 450 — , Serie III Mk, 600— , Serie IV Mk. 750-
Serie V Mk. 900— , Serie VI Mk. 1100— , Serie VII Mk. 1300— ’ '

Ein Posten Flanellanzüge , diiee Form , feine Qualitäten , Einheitspreis Mk. 875 .—
Ein Posten Loden -Mäntel , gute Qualität , Mk. 225 .—

Jünglings- und Knaben-Kleidung
Dar * /vaonmt/t \ T i l _ /~v t •i •• j . . .. . .
Der gesamte Vorrat , durchweg gute Qualitäten , eingeteilt jn 3 Serien:

Serie I 10% Serie II 20 % Serie III 33 % Rabatt.

relnwoll.
WareEIS POilll Orlg.-Kieler-Anzüge

S. I Gr.4—7 Mlf. 290— s . II Gr. 3- 6 Mk. 350—
« 8—12 .. 325— „ 7—12 „ 390—

MßllKnaben-Ulsfer
meist Größe 8—12, f. 10- 15J.
S- 1 88— II98 — III128—

1 Posten WoSI-Sweter
haltbare Ware, je nadi Größe
Mk. 24— , 28— , 32—

Knaben-Wasch-Anzflje, Blusen und Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit 10% , sämtlidie weissen Artikel mit 20% Rabatt.

Auf diejenige fertige Herren - und Knabenkleidung , welche
in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist , mit Ausnahme
von Berufskleidung gewähre ich während des Ausverkaufs

- n  einen Rabatt von 10% —
Ich bitte um Beachfung meiner Schaufenster I

Knaben-Bekleidung im Schaufenster Waihaila-Binjanj.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

[Rhemstr. |
47.

Rheins!:
47.

'.In der Wüste Sahara“.
Großer Sensations -Abenteuer -Filmroman j
der in spannenden Handlungen und dock- j
interessanten Aufnahmen die gro[
Gefahren und Schrecknisse der Wü

Sahara zeigt.
Auf Rejen folgt Sonnenschein. 1
Herrliches Lustspiel in 3 Akten mit der
5 jährigen Karg Osbsrne in der Hauptrolle . |

: honi ist hier ? ?? —
Zum Totlachen.

amrner«
bldifspiele

Manritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Das glänzende Doppelprogramm!
IJohn Harriiaon  in dem öaktigen

Detektiv -Schauspiel:
„Die Opiumhöhle “ .

Henny Forten in ihrem besten Lust¬
spiel : ,,K • hl h i ege I s Töchter “ ,

Komödie in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

r

„DepNaehtreiter“
Sensation . Detektivdrama in 5 Akten.
Anfang wudient.  4 . Sonntags 3 Uhr.

Wie verhüte oder schütze ich mich vor

Geschlechtskrankheiten
das beste Mttel wird Ihnen bei Einsendung

von 5.— Mk. sofort zugesandt
Karl Vogf , Meiningen i./Thlir.,

Anton Milchstraße. [*9141

nicht ab^
luiiHiiuum.iiiitiiimuuMHtiiimiiwiimu wwiiiwimHiiiiimHHniHiwiimiHBiiiiiiiiiii)

ohne Ihr Gepäck zu versichern.

]üU9.-iioi Ü.3.-Piiis u.
Born & Schottenfels

Nassauer Hof. Telephon 680 u. 690.

ß

^TaunusstrJ ^ nah» Kochbrunnen. — T«l. Ijj

Das Tagesgespräch von Wiesbadeilj
«HIIIIIIIIMM<llillHlliraM<llMin4uitliti| |inill(tNtllimtlMIIIIIMillinniB|intiifiniiiimiiiimHHniiiuiiiiiiiiiHi
Das sensationelle Ranbtierdra

in 5 Episoden

I. Episode:
Oer Königsthron der HII

S<hauspiel in 6 Akten
mit deutsdi -französischem Text.

iiitiaulwtiHFe“
Detektivdrama in 6 Akten.

Gute Ventilation . ,
Angenehmer , kühler Aufenthalt

mi,
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Die Abentener deij
schönen Kathlyt
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